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vom Krieg .
vas französische Echo der Nanzlerrede .

W .T .B . Pari », 7. April . Die Meinung der Zeitungen
über die Reich,ta «»lerrede i« Reichstag läßt sich im allge -
Meinen dahin zusammenfassen : Das Interessanteste in der Rede
Kethmann -Hollwegs ist , « a« er nicht gesagt hat , was zwischen
den Zeilen gelesen werden muh. Es war ihm nicht möglich,
die militärische Lage anzupreisen ( ? ) , weil er sonst Enttäusch¬
ung hätte offenbaren müssen ; es war ihm nicht möglich, auf
die finanziellen Hilfsquellen hinzuweisen , weil er sonst die
phantastischen Berichte Helfferichs hätte wiederholen müssen .
Die einzige Rede , die er hätte halten wollen , ist in die drei
Worte zusammenzufassen : Verdun ist erobert . (Man braucht
über solche Unsinnigkeiten der verzweifelt aufbegehrenden Pa -
riser Journalistik wirklich kein Wort zu verlieren . D . Red .)

Zm Gegensatz zum „Temps " hebt der »Matin * offen
hervor , wie schonend in der Rede des deutschen Reichskanzlers
Frankreich behandelt worden sei , wie wenig bestimmt die Aeu-
Gerungen über das Schicksal Belgiens lauteten und wie allge -
mein für die Mehrzahl der Kriegführenden die unbestimmten
Formeln gehalten seien, um Besprechungen die Tür zu öffnen .
In auffälliger Weise unterstreicht der „ Matin "

, wie die
Schuld an dem Kriege und an dessen rücksichtsloser Füh -

rung und Fortsetzung England zugeschrieben und wie
ihm in den Augen der Neutralen und der Alliier -
t « n die ganze Verantwortung ansgebürdet worden
sei . Das Blatt weist jedoch entschieden die Möglichkeit zurück ,
daß dadurch im Schöße der Entente Unfriede gesät wer -
den könne. Die vagen Drohungen des Reichskanzlers , seine
Krokodilstränen , sein salbungsvolles Lächeln gegenüber jenen
Völkern , denen er schmeicheln wolle , alles mache den Eindruck
der Gaukelei . Man würde die Tragweite der rednerischen
Kundgebung iiberschätzen , wolle man sich länger mit ihr auf-
halten .

Die hindenburgfeier im Hauptquartier Ost.
MTB . Berlin , 7. April . ( Nichtamtlich. ) Ans dem Hauptquar¬

tier Ost geht uns folgender Bericht zu :
Hauptquartier Oft . den 7 . April 1916. Das goldene Militär -

jubilaum des Generalfcldmarschalls von Hindenburg wurde heute
vom Stabe des Oberbefehlshabers mit einem schlichten Festakt ge¬
feiert , bei welchem dem Feldmarschall von den Herren seines engeren
Stabes eine von Professor Manzel geformte Statuette des Gefeier¬
ten für seine Familie überreicht wurde . Der Chef des Stabes , Ge¬
neralleutnant Ludendorsf , hielt dabei etwa folgende An -
sprach « an den Feldmarschall :

»Herr Generalfeldnrarschall ! Im Namen der hier versammelten
Herren spreche ich Euer Exzellenz die ehrerbietigsten und wärmsten
Glückwünsche zu dem heutigen Jubiläumstage aus . 50 Jahre find
eine gewaltige Zeit , nicht nur im Leben des Menschen , solider« nUßf)
in der Geschichte der Völker. Der April 1868 sah noch den D^ zchen
Bund als ein ohnmächtiges Staatengebilde , ein unklares Ueb^ oieib-
fei aus alter Zeit . Erst der Krieg Preußens gegen Oesterreich schaffte
Klarheit . Preußen errang die Vorherrschaft und der waffenfähige
Norddeutsche Bund entstand . Die Welt aber fühlte sich noch nicht be-
rührt . Für sie war das Gaiize eine innere Angelegenheit Mittel -
vuropas . Und der Krieg 1870 kam . Deutschland entstand uird die
Welt horchte aus. Es kam die Zeit , wo den Deutschen und Deutsch -
land der Rock zu enge wurde , der bisher getragen war , wo alles hin-
ausstrebte , wo unbewußt und bewußt Deutschland ein Rivale der
großen Mächte n,urde , die da glauben , die Welt beherrschen zu dür-
fen . England erkannte dies und so entstand dieser Weltenbrand , der
nur damit enden kann, daß Deutschland und Mitteleuropa die Macht-
stellung erlangen , die ihnen gebührt .

„S0 Jahre sind seit 1866 vergangen. Der Weg . den Preußen -
Teutschland zurückgelegt hat . ist ein gewaltiger Weg. Die Ernte , die
1866 jäte, ist gereist und diese gewaltige Zeit , das Werden Deutschlands,
Herr Generalfeldmarschall, bietet den Hintergrund Ihres Lebens und
Wirkens. Sie haben mitgesät und helfen jetzt miternten . Die Kriegs -
jähre führten den jungen Offizier über Königgrätz nach Wien, über
Kravelotte und Sedan nach Paris . Als Mann haben Sie dann mit-
wirken können , das Schwert zu schärfen, das Deutschlands Kaiser und
Preußens Könige ihrem Volke gaben, um diesen Weltkamps bestehen zu
können , und nach der Lebensarbeit wurden Sie , Herr Keneralselb-
Marschall , aus der Ruh « gerufen , dieses Schwert zu fuhren . Der Weg
von Tanuenberg bis zu den Schlachten am Narocz-See und vor Düna-
bürg und Iakobstavt machte Ihren Namen unsterblich . Er hat Sie dem
Herzen des deutschen Volkes zugeführt, das an Sie glaubt und auf
Sie hofft .

G „Herr Goneralseldmarschall ! Wir , die wir hier versammelt find ,
haben da« Glück gehabt. Ihnen in dieser gewaltigen Zeit am nächsten zu
stehen , viele seit dem 23 . August 1914, ich selbst einige Stunden früher
als die anderen. Das warme deutsche Soldatenblut , das hier im Osten
geflossen ist , das schmiedet den Oberbefehlshaber und seine Truppen zu -
sammen . Das verbindet den Stab mit seinem Herren unlöslich . Ans
diesem Kesiihl der Treue heraus entstand bei den Herren, die seit Jahr
und Tag unter ihrem Oberbefehlshaber an seinem Tische teilgenommen
haben, der Gedanke , ihren Gefühlen auch äußeren Aussruck zu geben .
Es entstand der Wunsch, Herr Generalfeldmarschall, Sie so für Ihre
Familie festzuhalten , wie wir Sie immer vor uns iahen und in bem
Geiste der Treue i«ji> Dankbarkeit bitten wir Sie . das »an Meister
Mangel« Hand geschaffene Merk für Ihre Familie anzunehmen. Mit
dieser . Bitte vereinige« mir alle uns .' re heißesten Wünsche für Ihr Wohl

|J» >rtiiliit i J££+l ff ,r„m, fti

Der Feldmarschall antwortete kurz , indem er betont : , daß
er zu bewegt sei , um viele Worte zu machen. Was sein Generalstabschef
Ludendorsf und seine anderen Mitarbeite , ihm seien, wüßten st« selbst
und er am beste« . Das Bildnis werde seinen Erben ein schönes Ange-
denken fein .

Der Marschall »ahm darauf die Glückwünsche der Verwaltung , für
die Gras Dort von Wartenl >«rg jprach, sowie der übrigen Spitzen der B«-
Hörden entgegen und begrüßte darauf die Abordnungen der ■beiden
Regimenter, die ihm besonders nahe stehen : seine 147er und das
Z. Gardzregiment. Er sprach mit jedem einzelnen Soldaten und bewun-
derte die schönen Ehrengaben : einen Ehreilsäbel von der 147ern und den
Löwen von Gravelotte vom 3 . Garderegiment . Auch der Unterstab
brachte dem Marschall seine Glückwünsche dar , der jedem Unteroffizier
und jedem Mann die Hattd schüttelte .

Bei dem Festfrühstück, an dem die Herren de: militärischen Landes-
Verwaltung teilnahmen , brachte der Feldmarschall folgenden
T r i n k s p r u ch auf den allerhöchsten Kriegsherrn aus :

.Meine Herren ! Ich kann Ihnen in dieser Stunde nur wieder-
holen , was ich Ihnen heute morgen gesagt habe : Nehmen Sie meinen
herzlichen Dank fiir die treue Hilfe, die jeder einzelne von Ihnen an
seiner Stelle mir Urtd damit der großen Sache in dieser ernsten Zeit
geleistet hat , meinen Dank aber auch dafür , daß Sie mir meinen heutigen
Ehrentag so festlich gestaltet haben. Ich kann jedem einzelnen von
Ihnen nur wünschen, daß er , wnm er in das Alter tritt , das zu erleben
mir vergönnt ist, ebenso dankbar, glücklich und zufrieden auf die Ver -
gangenheit zurückblickt, wie ich .

„Wenn ich das tun kann, so danke ich das der Giiade ineines
allerhöchsten Kriegsherrn , der es mir ermöglicht hat , noch in vor-
geschrittenen Iahren mitzuwirken fiir das Baterlandes Herrlichkeit,
noch einmal in alten Tagen das Schwert zu ziehen und den Feind ,
so Kott will , niederzuschlagen. Wir alle dienen diesem hohen Herrn
und ich weiß, es tut ein joder mit Begeisterung , bereit . Blut und Le-
ben einzusetzen , wenn es nötig ist, und nun bitte ich Sie , meine Her-
ren , an diesem Tage das erste Glas mit mir zu weihen unseres Preu -
ßenkönigs Majestät , Kaiser und König Mlhelm II . Hurra !"

Darauf ergriff der Chef dts Stabes . Generalleutnaiü Luden -
do rff das Wort . Er wies darauf hin , daß neben dem militärischen
Stabe heute viele Offiziere anwesend seien, die im Dienste der mili -
tärischeu Landesverwaltung stehen, Männer , die fast alle früher in
der Front gestalten hätten und nun als nicht mehr feldverwendungs -
fähig dem Vaterland « ihre Dienste zur Verfügung gestellt hätten ,
von dem Wunsche beseelt, in dieser Zeit in Feindesland zu wirken.
Dieser Drang sei der Ausdruck jenes von unseren Feinden mit sol-
chem Haß verfolgten Militarismus , der in Wahrheit nichts anderes
sei , als der Ausdruck glühender Liebe zum Baterland « und der klaren
Erkenntnis , daß sich jeder unter Zurückstellung seiner Person selbstlos
in den Dienst des Baterland «» zu stellen habe . Solcher Geist der Hin--
gebuiig bürge dafür , daß jeder zur Verwaltung des Landes sein
Bestes hergebe.

Schon vor hundert Zähren hatte « große Teile des Landes unter
preußisch -deutfcher Verwaltung gestanden und wie kurz auch diese Zeit
gewesen sei, so hätte fie genügt , dem Lande Segen zu bringen . Dieser
Segen solle dem eroberten Lande von neuem zuteil werden . Freu -
digen Herzens habe man dies aus des Reichskanzlers Red« vom 5 .
April vernommen , die so l«bhaft «n Anklang im Stabe d«s Ober-
befehlshabers Ost gefunden habe.

Dann gedachte Generalleutnant Ludcndorff der Laufbahn des
Fetdmarfchalls . Als junger Offizier auf den Schlachtfeldern Böh-
inens habe er wohl von Feldherrngröße , aber kaum davon geträumt ,
daß er einst der erste Verwalter des Kaisers auf diesem eroberten
Boden sein werde. Diese Aufgabe sei eine gewaltige . Es gelte, dem
Lande neues Leb«n einzuflößen , die Richtlinien festzulegen, nach denen
der Deutsche in diesem Lande wirken müsse zu Nutz und Frommen des
deutschen Vaterlandes und des Landes selber. Dazu müsse der Seist
der Selbstzucht und der Pflichttreue , der Geist der Königs - und Gottes -
treue , den der Feldmarschall 50 Jahre gehegt habe , auch in dem neuen
Lande Einzug halten . Das walte Gott .

"
Mit dem Gelöbnis , daß alle Angehörigen der Verwaltung chr

Bestes zur Erfüllung dieser Aufgabe tun werden , klang die Rede in
ein Hoch ars den Feldmarschall aus .

* *
*

= Hannover , 7 . April . Der Magistrat von Hannover hat be-
schlössen, aus Anlaß des Hindenburg -ZudilSurns den Stroßenzug vom
Neuen Hause bis zur Stadchalle Hindenburgstraße zu nennen . Ein
hochherziger Bürger stiftete zum heutigen Ehrentag « Z00 000 Mk . zum
Bau eines Stadions das den Namen Hindenburgstadion erhalten soll .
— Der hier rooljtrcniwn Kattin des Feldmaischalls wurden prächtig«
Blumenspenden gewidmet.

t= Königsberg , 7 . April . Im hiesigen Rathause fand heute vor-
mittag die feierliche Enthüllung einer Marrnorbiiste Hindenburgs ,
eines Werks von Professor Tauer , statt . _

= 3 Posen , 7 . April . Die Hindenburg - Zubiläurnsspende der Pro

vinz Posen erreichte annähernd eine Viertel Million Mark .

Vie Luftangriffe auf England.
o. London , 7. April . Schweizer Blätter melden indirekt von

hier : Feldmarschall French besichtigte letzten Sonntag mit einigen
Mitgliedern des Luftverteidigimgsamtes die Gegenden, die von
Zeppeliubomben betroffen wurden . Nach einer Sitzung militärischer
Sachverständiger , die sich mit den Abwehrmaßregeln beschäftigte , fand
noch am gleichen Tage ein Kabinettsrat statt . Die von den Bomben
getöteten militärischen Personen , insgesamt 2 Offiziere und SS Sol¬
daten , wu»den am Mittwoch unter Teilnahme aller in London Rügen¬
den Zvttippenteile beerdigt . Di« Zahl der Opfer in den Fabriken ,
Werften und Docks war ( bei dem Angriff am Samstag Abend. D . R .)
gering , weil dort wählend der Nacht unt> ivegen des be »orftsheirden
Sornttafl* tae » rfwM ruhte . Dm 5« iu

ben nördlichen Vororten Londons und in den Küstengebieten
verum vielfach versagt. Es find rnn wenige Flieger zur Vertvidigun ,
und zur Verfolgung der Luftschiff« aufgestiegen. In verschieden « ,
Orten waren auch die Keschiitzmannschaften nicht zur Stelle , weshalb
eine Anzahl Offiziere des Lustwehrdienstes ihrer Kommandos eut»
hoben wurde. Infolge der Gefahr weiterer Luftangriffe beabsichtigt
man , alle Kunstwerke aus den Museen w die Kellerraum « stvaMcher
Gebäude ,zu bringen . ( Ken. G . K .)

Der ^ apfere ^ Pemderto « Billiug .
WTB . London . 7. April . ( Nicht amtlich.) Ein Amsterdamer Blaut

meldet von hier : Pemberton Billing kritisierte im Unterhaus «
die mamplhafte Verteidigung gegeu Luftschiffe. Er verlas den Brief
eines Kapitäns , in dem es heißt : Freitag abend begegneten wir einem
Zeppelin, der in der Richtung auf England flog . Der Zeppelin warf
Bomben auf uns und richtet : sogar seine Maschinengewehre auf uns .
Ich heulte beinahe vor Wut , weil ich fRr mein« dreipfündige Kanone
keinen Scheinwerfer besaß . Billing fragt weiter , ob die Fischdampf «»,
die in der Nordsee patrouillierten . Apparate fiir drahtlose Telegr<qchie
hätten und Personen führten, d-n für ein« Beschießung von LuftschPen
geeignet seien . Er kritisierte ferner, daß die Wasserflugzeug « vi«l zu
schwer« Gondeln hätten . Ohne dies« würden sie 800 Pfd . Explosivstoff «
führen und eine Schnelligkeit von 8V Meilen in der Stunde erreichen
können . Ueb :rhaupt hätten die Wasserflugzeuge ihre Brauchbarkeit noch
fast gar nicht erwiesen . Unlängst «nirden drei ausgeschickt, und fiel«
wie abgeschossene Enten herab, ohn« ihr Ziel zu erreichen .

Zum Schluß fordert Billing , daß mehr Luftangriffe aus feindlich«
Gebiet stattfinden sollen Er bot sich selbst der Leitung des Luftdienstes
an und glaubte versprechen zu können , daß er in einem Tag so »ide
Zeppeline vernichten würde, als jetzt in einem Jahr vernichtÄ würd» .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Paris . 7 . April . Das „Journal " stellt fest, daß die

Kämpfe um Verdun infolge ihrer außerordentlichen Heftigkeit
die schon vorher im Wachsen begriffene Zahl der Geistesge »
störten im französischen Heere um ein vielfaches vermehrt
haben . (Frkf . Ztg .)

— Münche» . 8 . April . Vo,i hier wird dem „Berl . Lot .-Anz .
^ b»-

richtet, daß der Schwiegersohn Poinear ^s sich unter den mit ton»-
wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigten franzSstschen Kriegsgesanqen«
in Erding bei München befindet .

Zur Verjüngung des französischen Heeee «.
WTB . Paris , 7 . April . (Slgenee Havas .) DK Deputierte »

lamm er besprach einen Gesetzesantrag über die Verjüngung de»
Cadres de» Heeres . Kriegsminister General Roque » führte au»,
daß der Krieg die Notwendigkeit dieser Verjüngung bestätigt Haide .
Wenn das betreffende Gesetz schon im Anfang des Krieges in Kraft
gewesen wär ^ hätten 110 von der Altersgrenze betroffene Seuerak ?
an dem Feldzug nicht teilgenommen . Von diesen HO Generalen soll
ten 4 Divifivnsgen -rale und 1« Brigadoge ?« rale an der Front ver -
bleiben . Der älteste General der französischen Armee sei 84 . der
jüngste 49 Jahre alt . Dies zeig« , daß eine Auswahl zu Gunsten der
Tüchtigeren stattgefunden habe . Die richebedürstigen Offiziere wür¬
den durch das Gesetz ausgeschaltet , das ein Gesetz der Schwäche sei ,
sondern eine Bürgschaft sür das Land bedeute.

Die Regierungsvorlage wurde mit 254 gegen 28 Stimme « dem
Heeresausschuß zur Nachprüfung überwiesen.

Frauen im Militärdienst .
— Pari « , 6. April . Frankreich beginnt , die Truppe « de« Hilf»,

dienltes durch Frauen zu ersetzen . Wie die heutigen Zeitungen be-
richten, hat der Kriegsminister die Depotskommandanten aufgefordert ,
in den Kasernen die Soldaten des Hilfsdienst« soweit als »tfifffich
durch Frauen zu ersetzen. (Frks. Ztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
o . Petersburg , 7 . April . Die „Basler Nachrichten ^ msl -

den : lleber den Rücktritt des Kriegsministers Poliwano « er -
fährt das „Rußkoje Slowo "

, daß es sich um einen Konflikt
wegen der für den asiatischen Feldzug beniitigten Truppe »
handle . (Gen . K . - K .)

Die Türkei im Krieg.
WTB . Konstantinopel , 8 . April . (Aus dem amtlichen

Heeresbericht vom 7. April . ) Am 4 . April überflogen 8 feind¬
liche Flugzeuge die Halbinsel Gallipoli . Hauptmann Buddecke
griff sie mit seinem Flugzeug an und brachte im Verlauf des
Kampfes einen feindlichen Flieger vor Kumdere zum Absturz.
Das Flugzeug verschwand sofort im Meer . Nachforschungen
feindlicher Torpedoboote , die ihm zu Hilfe geeilt waren , blieben
erfolglos .

Die Kämpfe im Kaukasus .
W .T .B . Petersburg , 7 . ?lpril . (Nicht amtlich .) Eineni

Amsterdamer Blatt zufolge , meldet die „ Times " von hier !
Aus den letzten Kämpfen geht hervor , daß die Türken durch
straffe Disziplin die Ordnung in ihren Gliedern zu erhalten
wußten . Die Truppen werden von dem begabten Halil Beq
befehligt , der am mittleren Tschorok Stand hielt , bis die
Russen ihn zu umzingeln drohten . Siachdem er dem Feinde
jeden Zoll Boden streitig gemacht hatte , zog er sich in der
Richtung auf Zfpiar zurück, während das Zentrum westlich von
Znamakhasvir und Astas auswich . Jetzt ist das Zentrum
hauptsächlich mit der Verteidigung der Zugänge nach Erjing -
jan beschäftigt, wo die Türken jeden brauchbaren Mann aus
die Beine bringen und jeden Punkt verstärken . Artillerie
wirt herangeführt «»5 Uc Weg« werden ausgebeutet Diase
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Maßregeln müssen den russischen Aufmarsch zu « Stehen
bringen .

Die Kämpfe i „ Mesopotamien .
TU . Haag . 7. April . ^Daily News " sagen zu dem Erfolge des

ss>enerals Lake bei Nun « el Hennar : Kaum 20 Meilen trennen das
Eatsatzheer des Keueral » Aylmer von Knt el Amara , aber die Schmie -
rigkeiten der Südsee , die Ströme und die kunstvollen Berschanzungen
der Türke« trennen ihn von diesem Ziel durch eine nahezu unüder «
wiudliche Barriere von zwei Hauptstellungen , wahrscheinlich aber noch
mehr. Die erste ist gestern genommen worden . General Aylmer kann
jetzt auf beiden Seiten des Flusses mit seinen kleinen Flotten vor -
rücken. So nähert man sich von neuem den riesigen BersÄauzungen
bei Es Sinn . Hier erst fällt die Entscheidung über das Gelingen des
Ganzen . Das Interesse müsse sich jetzt auf diese Ereignisse konzeil-
trieren und nicht auf den Bericht Sir Nixons über die früheren Ope -
rationen achten , die er gerade vor der Schlacht bei Ktesiphon ab -
brach . ( B . T . )

Ereignisse zur See .
W .T .B . Blisfingen , 7. April . (Nicht amtlich .) Der Post -

Kämpfer „Prinzetz Julians " der Zeelandsgescllschaft , der am
I . April auf eine Mine lief und an Strand gesetzt werden
muhte , ist während des Sturmes der letzten Woche ausein -
andcrgebrochcn und gilt jetzt für verloren .

Die „Medusa " sintt .
T .U . Rotterdam , 7 . April . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus Terschelling : Die bekanntlich nach hier
gebrachte , während des Gefechtes in der Nordsee schwer be-
schädigte und von der Besatzung verlassene englische Zerstörer
„Medusa " befindet sich in stnkendem Zustande . Die von der
Regierung abgesandten Schiffe befinden sich zur Hilfeleistung
in der Nähe .

Der U .-B o o t - K r i e g.
W .T .B . London , 7. April . (Nicht amtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureau ». Das französische Segel «
schiff „Saint Hubert " ist torpediert worden . Die
Besatzung ist von dem dänischen Dampfer „Livonia " gerettet
worden .

MTB . London , 7. April . Lloyds melden , datz der
britische Dampfer „Simla " versenkt worden ist .
11 Mann der asiatischen Besatzung find ertrunken , die übrigen
gerettet .

Di « Geretteten des „ Greif ".
— Berlin , 7 . April . Von der geretteten und in englisch« Ge¬

fangenschaft geratenen Bemannung unseres Hilfskreuzers „Greif " ,
der nach siegreichem Kampf mit dem englischen Hilfskreuzer „Alcan -
tara " von seiner Besatzung in die Luft gesprengt wurde , kommen jetzt
mehrfach Nachrichten in die Heimat . So hat ein Oberhsizsr , der aus
Ostpreußen stammt , an Verwandte dorthin auf einer Karte mitge -
teilt , datz es ihm in englischer Eesangenschaft soweit gut gehe . (Frkft .
Z - itg .)

Requisition der französischen Handelsflotte .
WTB . Bern , 8. April . Eine Maßregel , die einer förmlichen

Requisition der Handelsflotte gleichkommt , ergriff , dem „Temps " zu¬
folge , der französisch« Marineminister , indem er bestimmte , daß grund -
sätzlich jedes französisch« Schiff zu jeder Fahrt einer ausdrücklichen
Ermächtigung bedarf , die von den Behörden nur dann erteilt wird ,
wenn die Fahrt der Verproviantierung des Landes dient .

Protest der Neutralen gegen die Blockade -
Verschärfungen.

WTB . Zürich , 7 . April . Die „Nene Züricher Zeitung "

schreibt aus Amsterdam , aus guter Quelle verlaute , datz all «
neutral « « Staaten in London wegen der ver -
tragswidrigen Auslegung der Londoner
Deklaration über die Verschärfung der Blockade
protestieren werden .

Zur Lage in Holland.
ms—m

D i e militärischen Vorbereitungen .
WTB . Haag . 8 . April . Der Kammer wurde eine Borlage

unterbreitet , um im Hinblick auf die herrschenden autzergewöhn -
licheu Umstände der Regierung Gelegenheit zu geben , wenn
dies notwendig sein sollte , frühzeitig zur Einberufung der
Zahresklasse 1917 übergehen zu können .

W .T .B . Amsterdam . 7 . April . (Nicht amtlich .) Den
Soldaten der befestigten Stellung Amsterdam wurde wieder
etwas grötzere Bewegungsfreiheit eingeräumt . Wie das „ Han -
delsblad " meldet , dürfen sie jetzt wieder an Wochentagen ihre

Standorte nach 5 Uhr nachmittags und an Sonntagen nach
12 Uhr mittags verlassen , dürfen aber nicht mit der Eisenbahn
wegfahren .

Zur Stimmung in Holland .
— Berlin , 8 . April . Verschiedenen Morgenblättern zufolge

schreibt der frühere holländische Minister Kuyper in seinem
Blatte „S t a n d a r d"

, Holland müsse immer auf Griechenland
schauen . Die Geschichte weise kein zweites Beispiel für einen
so gewaltigen Uebermut auf , wie er in Saloniki zu Tage getre -
ten sei . Wehe der Macht , die es wagt , uns wie ein zweites
Griechenland zu behandeln . Holland hätte zehnmal lieber
Krieg , als dah es sich wie Griechenland behandeln ließe .

Zum Fall „Palembang " .
W .T .B . Haag , 8 . April . (Amtlich .) Das Ministerium

des Aeutzern teilt mit , dah die deutsche Regierung der nieder -
ländischen folgendes über das Ergebnis der von den deutschen
Behörden eingeleiteten Untersuchung wegen des Unterganges
der „Palembang " zur Kenntnis gebracht hat : „Es sind jetzt die
Bericht « von allen auch nur einigermaßen in Betracht kom-
Menden deutschen Kriegsfahrzeugen eingetroffen . In dem
Augenblick , wo sich der Unfall mit der „Palembang " ereignete ,
ist kein einziges zur deutschen Kriegsflotte gehöriges Fahrzeug
auch nur in der Nähe der Unfallstelle gewesen . Die Möglich -
keit , dah der niederländische Dampfer unabsichtlich von einem
auf ein feindliches Kriegsschiff gezielten Torpedoschutz getrof -
fen wurde , muh deshalb ebenfalls als ganz ausgeschlossen be -
trachtet werden .

"

Zum Streik der holländischen S « « l « ut « .
WTB . Rott «rdam , 7. April . Der Str « ik unter den Matrosen

und Heizern der . Holland -Amerikalinie " breitet sich w«iter aus , da
auch die Mannschaften der Schiffe , die in die Heimat zurückgekommen
sind , sich weigern , unter den alten Bedingungen sich anmustern zu
lassen .

Der Urieg mit Italien .
D i « eriinderungen im italienischen

Kabinett .
W .T .B . Rom . 7. April . (Ag . Stef . ) Unterstaatssekretär

im Kriegsmnisterium . Elia , ist zurückgetreten . General Alfieri
wurde zu seinem Nachfolger ernannt . (Der „Matin " meldet ,
dah noch andere Minister dem zurückgetretenen Kriegsminister
Zupelli folgen werden . D . Red .)

Die Zunahme der italienischen Fahnen -
flüchtigen .

= Berlin , 8 . April . Nach dem „Lok . -Anz ." vermehrt sich
die Zahl der italienischen Deserteure , die höchst waghalsige
Wege machen , um die Schweiz zu erreichen .

England und der Urieg.
Zum kanadischen Munitionsskandal .

— Haag . 8 . April . Eine Meldung des „Verl . Lok . -Anz .
" von

hier besagt : Der kanadische Munitionsskandal nimmt immer größeren
Umfang an . Ungeheuere Summen wurden für Bestechung gezahlt .
Allerlei eigenartige Transaktionen fanden bei den Vertragsabschlüssen
statt . General Hughes ist zur Untersuchung von London nach Kanada
abgereist . Die Partei des ehem . Ministers Laurier beantragte , daß eine
parlamentarische , mit ausgedehnten Befugnissen ausgestattete Kom«
Mission die Untersuchung vornehmen soll .

Norwegen und der Krieg.
W .T .B . Ehristiania , 7. April . (Nicht amtl . ) Nach Ver -

Handlungen zwischen der norwegische », englischen französische«,
russischen und deutschen Regierung wurde vereinbart , dah
Personen , welche den Flotten der Kriegführenden angehören
und nach völkerrechtlichen Bestimmungen in Norwegen inter «
ni «rt werden sollten , die Erlaubnis erhalten , nach der Heimat
zurückzukehren , wenn ihr Gesundheitszustand sie dienstuntaug -
lich macht .

Aus China.
— Kopenhagen , 6 . April . Der „Ruhkoje Slowo " meldet

aus Tientstn : Japanischen Nachrichten zufolge , hat Zuanschikai
den Aufständischen folgende Bedingungen zur Miederherstel -
lung der Ordnung gestellt : Zuanschikai tritt zurück und begibt
sich nach der Provinz Tschenang . Ein neuer Präsident wird
von drei von Juanschikai vorgeschlagenen Kandidaten gewählt .
Die Verfolgung der Monarchisten hat sofort aufzuhören . Zu »

anschikai bezieht jährlich 10 Millionen Taels . ' JEs wird et «
allgemeine Amnestie erteilt und ein RatiomtLiNlgrch
rufen . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Schanghai , 7. April . (MM amMch .)
des Reuterschen Bureaus . Kwantung hat sein« Unabhängig -
keit erklärt . — Wie weiter aus Peking gemeldet wird , Hot die
Stadt Canton ebenfalls ihre Unabhängigkeit erklär ^

Briefkasten. -
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wem , 5fe ÜMifcilfc
Abomrementsquittung und 10 4 für Bortoausgaberr beigefügt werben .)

Z . H. in St . : Wir empfehlen Unen sich um Auskunft an iche
Druckerei Künstlerbund Karlsruhe zu wende « . (418 .)

A . G. in B . : Sie erhalten für die angerannten Reichs bankiwte «
vollen Ersatz , wenn noch mehr als die Hälfte der Scheine vorhaben
ist . Senden Sie die angebrannten Stücke an die nächste Reichsbank -
Nebenstelle . (413 .)

Frau I . K . in Z. : Ihre Reklamation ist unbegründet , denn Ihre
Anfrage ist längst in Nr . 122 S . 2 veröffentlicht . (415) .

K . D . H. Hier : Solange das Sing «» französischer Lieder seitens
der ausländischen Mieter nicht in deutsch-feindliche Gesinnung aus¬
artet , können die übrigen Mieter hier wegen nichts unternehmen . Wir
pflichten Ihnen aber darin bei , das? cr r̂ Deutschschweizer und eine El -
sässerin , die so sehr an Frankreich hängen , daß sie für dessen Wohl
französische Lieder singen , keine Berechtigung haben , in Deutschland
ihrem Verdienst nachzugehen . Im übrigen wenden Sie sich an das
Bezirksamt Karlsruhe . (417) .

Ch . M . in H. : Wegen der Löhnung des Kriegsgefangenen wenden
Sie sich mit einer Eingabe an den Truppenteil bezw . Ersatztruppenteil ,
den: der Gefangene zuletzt angehörte . (413) .

Frau I . H. in SB : : Für die Marineingenieurlaufbahn ist in erster
Linie Berechtigungsschein zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst erfor -
derlich , sodann erfolgt die Anmeldung beim kaiserlichen Kommando
der Werftdivisionen zu Kiel oder Wilhelmshafen . Eine geeignete
Vorbildung für diese Laufbahn ist die praktische Lehre in einer Mi -
schinen - , Schlosser - oder Elettxischen -Werkstätte . Nähere Auskunft
beim oben bezeichnete « Kommando , (419 ) .

Enteneier R . : Die Einkalkung oder Einglasung von Enteneiern
empfiehlt sich nicht , da die Haltbarkeit der Enteneier eine geringe
ist . (401 ) .

H . 138 : Wegen der angefragten Düngung der Kartoffelpflanzung
wenden Sie sich an die Auskunftsstelle der Landwirtschaftskammer
Karlsruhe . ( 426. )
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Vermischtes.
W .T .B . Berlin , 7 . April . In dem Prozeh gegen die frü -

Heren Direktoren des preußischen Leihhauses Elkan & Zweig ,
wegen Untreue , Bilanzfälschung und Vergehens gegen eine
Bestimmung des Handelsgesetzbuches , fällte heute die Straf -
kammer das Urteil : Elkan erhielt 4 Monate Gefängnis und
wurde zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt , Zweig erhielt 6
Monate Gefängnis und wurde zu 900 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

— Dresden , 8 .
'

April , Wir das „Verl . Tagebl, " von hi«r er-
fährt , hat Geh . Rat Z «iß , *xt bisherige Leiter des Dresdener König -
lichen Schauspielhauses , den Posten als Generalintendant der Frank »
surter Theater angenommen .

W .T .B . Wien , 8. April . Prinz Mirko von Montenegro ist
gestern abend in Wien angekommen , um ein Sanatorium aufzu -
suchen ,

Die deutschen Luftschiffe über England.
Vorgeahnt in den Dramen von William Shakespeare .

. Sturm " II . 1 . :
— „Ich hört ' ei » Summen ,
So mu»derbar , das mich erwachen lieh, " -

. König Johann " III . 2. :
Ein Luftteufel hängt dort am Himme !

Und schüttet Unheil aus

„ Julias Cäsar " I , 3 :

„Welch ' eine fürchterliche Nacht ist dies
Wir sahen seltsame Erscheinungen "

Julius Cäsar " ll . 1 . :
Die Dämpse , fischend in der Luft

sie bringen Licht genug mir auch zum Lesen —"

Julius Cäsar« IL 2. :

„Feurig « Krieger kämpften zornig in den Wolken
In Reih ' und Glied , in richtigen Geschwadern
Und Schlachtenlärm erfüllte rings die Luft . —"

Julius Cäsar III . 1 . :

„Es starren aufwärts angsterfüllt die Männer , Frauen , Kinder ,
Dann schreien sie und rennen wie am Iahrmarktstoge . —"

. König Heinrich " 1 . Teil . III . 1 . :
Wohl musitens manche mit dem Tode büßen .

In jeder Strohe splitterten die Fensterscheiben
Und wir , wir schlössen furchtsam uns ' re Läden — .

"

„ Macbeth " II . » . :
Unruhig war die Nacht und wo wir lagen

Wurden die Schornsteine fortgeblasen —"

„ König Lear " III . 2 . :

„ - Die erzünten Himmel
Erschrecken alle Wandrer in der Dunkelheit
So daß sie in die Keller flüchten . Nie erblickte
Ich solche Feuermengen . Niemals hörte ich
So schreckliche gewalt 'ge Donnerschläge —

Rriegs-Humor .
Im Wirtshaus . „Warum macht denn der Privatier Huli . an

den fleischlosen Tagen gar so 'n wildes Gesicht?"
„Der ärgert sich

halt , daß die Fisch keine Haxen hab 'n !"

Müller ; „In war for oen Pap!?! legt man jetzt sein Ield am
vorteilhaftesten an ? " Schultz « : „In unbedrucktes Zettungspapier ,
det steigt um 40 Prozent .

"

Der Hauptmann kam auf Urlaub . Er besah sich mit väterlichem
Interesse seinen Jüngsten , Kriegsgelivrenen , der , den nahen Zusam -
menhang mit diesem fremden Herrn nicht ahnend , sich natürlich vor

ihm fürchtete . Darauf übernahm der Vorjüngste , der kleine Jockel ,
die Vermittlerrolle und sagt : „Aber Eckhardt , das ist doch der Mann ,
der fckon mal da war .

"

Aus der Münchener Jugend .
Toilett « nsorg « n .

Der Leutnant Roigele saß mit seinem Pioniertrupp hübsch hör'
droben in den Vogesen , als er telphonisch aufgefordert wurde , a ;., .
Nachmittag nach M . zu kommen und sich beim Korpckommandeur das
Eiserne Kreuz erster Klasse zu holen .

Der Leutnant Roigele besah sich von vorn und — so gut es gehen
wollt « — von hinten , und klagte : „Ausg '

schlosse ! In dem Verzug
oerhasded mi ' d 'r erschte beschte Feldschandarm ! Ond wenn net —
dann glaubet se im Schtabsquartier . i ' käm ' aus Effekthascherei so
dreckig d ' rher ! Do mechtsch jo do grab verzwazle !"

Nachdem sein Bursche Kaschber sich eine Weil « ungestüm hinter
dem Ohr gekratzt , sagte er ernsthaft : „Do inueß halt ebbe ? g

'scheha ! "
und ging hinaus und schrie : „Ganze Kmnbanie — aadrädda ! "

Di « „Kumbanie " wunderte sich und trat an .
„Also " — verkündete der Kaschber — „d 'r Herr Läidnand hot 's

äiserne Kräiz erschder Klass " kriegt ! Ietzd mueß er aber e 'n a 'stendige
Hos' habe ! Wer « n a ' ftendige Hos' Hot — vordräde !"

Der Hannes Säger trat drei Schritte vor .
„D 'Hose ra ! " befahl der Kaschber . Dann fuhr « r fort : . Ond

Stiesel ? "

Der Unteroffizier Lämmle trat drei Schritte vor .~
, ,D

' Stiefel ra !" lachte der Kaschber . Und zum dritten : „Ond '«>
Wafserock ? "

Der Gkneit « Sauerteig trat drei Schritt « vor
„De ' Wafferock ra !" sagte der Kaschber Uno warrldte stch zu

seinem Leutnant und grinste : „So , Herrle ! Und d ' Kapp ' wird der
ve ' Artillerischde g 'schtohln!"

. . .
Am Nachmittag holte sich der Leutnant Roigele sein Eiserne »

Kreuz . Er sah wunderschön aus . Die „ Kumbanie " war änderst stolz
aus ihn !
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Die neue ZriGlWU > des Reichstags
WTV . Berlin , 7. April . Am Bundesratstifch : Helfferich . n . Ca

pell«, v. Wandel.
Präsident Kaemps eröffnet die Sitzung um 2Vi Uhr nachm .
Bor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das -Wort
Direktor im Reichsamt des Innern Dr . Lewald : Der Herr Abg.

Scheidemann hat in seiner gestrigen Rede Zweifel daran geäußert ,
ob die Zusage , die im Rainen der Verbündeten Regierungen am 18 .
Januar d. I . von mir in diesem Hause hinsichtlich der alsbaldigen
Einbringung der die Rechtsstellung der Gewerkschaften klar regelnden
Novelle zum Reichsvereinsgesetz abgegeben worden war , erfüllt wer-
den wird . Ich bin ermächtigt , zu erklären , daß die abgegebene Er -

klärung selbstverständlich erfüllt werden wird . (Bravo ! ) Wenn sich
bei der Ausarbeitung des Gesetzes einzelne Schwierigkeiten heraus -

gestellt haben , so ist das in der Materie begründet , die den Geschäfts -

bereich einer Reihe von Zentralbehörden nahe berührt . Diese in der
Cache liegenden Schwierigkeiten berechtigen aber in keiner Weise da-

zu, einen Gegensatz zwischen der Reichsleitung und der Kgl . Preuß.
Staatsregierung zu konstruieren und gegen letztere Angriffe zu rich-

ten, die ich mit derselben Entschiedenheit zurückweise, mit der sie der

Herr Abg. Scheidemann erhoben hat . Ein« der abgegebenen Zusage
entsprechende Novelle zum Reichsvereinsgesetz wird dem Hause noch
tm gegenwärtigen Tagungsabschnitt zugehen. (Bravo !)

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
« » fragen .

Abg . « afsermau » ( natl . ) fragt : Am 16 . April 1913 beschloß
der Reichstag, den Hirrn Reichskanzler um Vorlage einer Denkschrift
über den Ausbau des Orientalischen Seminars zu einer Auslands -

Hochschule z» ersuchen . Was ist seitdem in dieser Sache geschehen? Ist
der Herr Reichskanzler bereit , behufs Ermöglichung und Förderung des
Studiums der Verhältnisse fremder Länder, besonders des Orients , im

Interesse des Auswärtigen Dienstes, unserer Kolonien und der gesamten
weltwirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands die Ausgestaltung des

Orientalischen Seminars zu einer deutschen Auslandshochschul « in die

Weg« zu leiten oder ist eine anderweitige Regelung geplant und welche?

Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt Dr . Matthieu : Nach
dem Beschluß des Reichstags vom 16 . April 1913 betreffend Vorlag :
« iner Denkschrift über den Ausbau des Orientalischen Semmars in eine

Auslandshochschule ist das Auswärtige Amt mit den an der Frage
interessierten Ressorts sowie mit dem kömglich preußischen Ministerium
für geistig : und Unterrichts-Angelegenheite» in einen eingehenden Mei

nungsaustausch getreten. Die Beteiligung des preußischen Kultus -

Ministeriums erfolgte einmal , weil das Orientalische Seimnar auf dem

Etat des Ministeriums steht und die Kosten seines Unterhalts zur Halste
von ihm getragen werden, sodann aber weil dieser ZentralbehöiÄe in

einer Reihe von Fragen , die hierbei zur Lösung stehen, die für die

Prüfung und Entscheidung erforderlichen Mittel in persönlicher und sach-
licher Beziehung nach der Lage der Ding- zur Verfügung standen . Die

Erörterung und Klärung der Angelegenheit hat bisher nicht zu Ende

geführt werden können und ist durch den Ausbruch des Krieges und die

dadurch entstandenen Schwierigkeiten ungünstig beeinflußt und aufgehal-

ten worden. Darüber , daß die Möglichkeit des Studiums pes Auslandes
und seiner Verhältnisse gefördert und bereichert werden muß . besteht
Uebereinstimmung . Diese Erkenntnis ist durch den Krieg und die mit

ihm eingetretenen Ereignisse nur noch sehr verstärkt worden. Die Wege ,
die zur Erreichung die 'es Zieles am besten einzuschlagen sind , lassen sich
noch nicht bestimmen , wenngleich sich nicht verkennen läßt , daß mancherlei
Gründe vorhanden siiid . die dafür sprechen, die Lösung der Aufgabe in
einem Ausbau der bereits bestehenden in Betracht kommenden Ein-
richtungen, nämlich der Universitäten . Technischen Hochschulen und Han-
dclsschulen in den Einzelheiten , sowie im besondern des Orientalischen
Seminars zu suchen .

Abg. Dr . David ( Soz .) fragt : Am 13. Januar 1916 hat der
Abg. Simon in seiner Reichstagsrede mitgeteilt , daß d« r Korn-

spiritoszentrale zu Düsseldorf 45 000 Tonnen Roggen zum Schnaps-
brannt überwiesen worden sind . Am 4 . März 1916 hat der halb¬
amtliche Nachrichtendienst für Ernährungsfragen in einem Leitartikel

gemeldst der zugewiesene Betrag werde schon jetzt im wesentlichen
verbrannt sein . Am 13 . März 1916 hat die Deutsche Tageszeitung
nach Darlegung der amtlichen Stellen berichtet : Bisher sind 8000
Tonnen der Kornspirituszentral « zugewiesen worden. Ist der Herr
Reichskanzler bereit Aufschluß darüber zu geben, ob die Darstellung
des Nachrichtendienstes oder die der Deutschen Tageszeitung den Tat .
fachen entspricht und im letzten Falle zu erklären : 1 . wieviel Tonnen
von den 45 000 noch nicht verbrannt sind und 2. ob der etwaige Rest-
bestand den Brennereien entzogen und für die Volksernährung sicher-
gestellt worden ist.

Unterstaatssekretär Frhr . v. Stein : Di« Angabc des Nach -
rtchtendienst für Ernährungsfragen vom 4 . März 1916, das den Korn -
brennereien zugewiesen« Getreide werde schon im wesentlichen ver-
brannt sein , beruht auf einem Mißverständnis . Von den 45 000
Tonnen Roggen , die nach dem im November 1915 zwischen der Reichs-
Getreidestelle und der Kornspirituszentrale abgeschlossenen Vertrag
den Brennereien zur Verfügung gestellt wurden , siiid im Februar
8000 Tonnen , Mitte März rund 12 500 Tonnen geliefert . Nachdem
da? Ergebnis der Bestandsaufnahme vom 16 . November 1915 be¬
kannt gewordep war . hat die Reichs-Getreidestelle durch VerHand-
lungen mit der Kornspirituszentrale ein« Abänderung dahin zu-

stände gebracht, daß anstatt bis zu 45 000 Tonnen im ganzen nur
höchstens 20 000 Tonnen zu liefern sind . Die völlige Einstellung der
Lieferungen war nicht möglich , weil sonst zahlreichen Abmeltwirt -
schaften in der Nähe von Großstädten die Schlempe entzogen und die
Milchversorgung der Städte dadurch geschädigt worden wäre . Der
durch die Einschränkung der Lieferungen an die Kornbrennereien
freiwerdende Roggen wird andern wichtigen Ernährungszwecken zu-
geführt werden.

Darauf beginnt die zweite Lesung des Militäretats , Bericht-
erstatter , Abg. Rogalla v. Bieberstein gedenkt zunächst des heutigen
Besuchs auf dem Döberitzer Flugplatz , dankt dem Kriegsminister
dafür , daß er den Abgeordneten Einblick in den dortigen Betrieb ge-
stattet hat und spricht den Flugzeugführern und Offizieren den Dank
des Hauses aus . (Bravo ) . Aenderungen an den Etatssätzen seien von
der Kommission nicht vorgenommen worden. Hinsichlich der Muni -
tionsvorrät « wurde in der Kommission festgestellt , daß wir mit Mu -
nition und auch mit sonstigen Rohstoffen ausreichen, wie lang« auch
der Krieg dauern möge . Das ganze Volk ist dem Heere und dem
Kriegsministerium zum größten Danke verpflichtet.

Abg. Dr . Cohn - Nordhausen (Soz. Arbeitsgemeinschaft) befür¬
wortet ein« Reihe von Anträgen , die sich auf di« Reform des Be-
schwerdewesens , der llrlaubserteilung , Beköstigung, sowie Aenderung
des Militärgerichtsverfahrens beziehen. Wir erkennen gerne an,
daß die Heeresverwaltung die Kriegsgefangenen so behandelt , wie
wir wünschen , daß unsere Landsleute im Ausland behandelt werden
sollen Die Verweisung ausländischer Kinder , auch wenn die Mutter
eine Deutsche ist, von der Schule, ist ein Ausfluß barbarischer Krieg-
führung . (Präsident Dr . Kaempf ersucht den Redner sich zu. mäßigen
und ruft ihn zur Ordnung , als er den Ausdruck Barbaren wiederholt .)
Die Kriegsbesoldungsordnung ist ohne Einfluß d«s Reichstags ent-
standen. Es scheint fast , als ob die Militärbehörde dabei ein schlech-
tes Gewissen gehabt habe . Der Klassencharakter des Heeres besteht
immer noch.

Präsident Dr . Kaemps bittet um die Erlaubnis , dem General -
feldmarschall von Hindenburg (die Abgeordneten mit Ausnahm «
einiger Sozialdemokraten , erheben sich von ihren Sitzen) die herz-
lichsten Glückwünsche des Reichstages aussprechen zu dürfen .

Stellv . Kri«gsminist«r von Wandel geht auf einige , von den
Vorrednern vorgetragen « Beschwerden ein und führt aus : Wir be»
finden uns im Krieg . Millionen von Menschen stehen im Feld . Vor -

gesetzte, Verpflegungsbedingungen und das Wetter sind einem ständi-

gen Wechsel unterworfen . Daraus ergibt sich naturgemäß , daß auch
die schärfsten Verfügungen nicht immer zur Durchführung gebracht
werden können. Aus dem Vorhandensein von Mängeln darf man
aber nicht folgern , daß alles faul ist . Die Verpflegung der Soldaten
stößt noch imm«r vielfach auf Schwierigkeiten. Die Verabsolgung
von Alkohol erfolgt nur auf ärztliche Anordnung. Die Verhältnisse
im Gefangenenlager Ruhleben werden genau geprüft . Ueber 1000
Engländer sind bereits entlassen worden . Elsaß-Lochringen ist Opera -

tionsgebiet , es muß daher dafür gesorgt werden , daß nicht ein über-

flüssiger Nachschub von Personen dorthin erfolgt .
Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen .

Abg . Stückle « ( Soz .) bedauert , durch Schluß der Debatte ver-
hindert zu sein , seine Beschwerden vorzubringen «Nd stellt sie für diz
dritte Lesung in Ausficht .

Abg . Kunert (Soz. Arbeitsgemeinschaft) bedauert ebenfalls nicht
zu Wort gekommen zu sein und wird , als er von der Oberflächlichkeit
der Reichstagsarbeiten spricht , zur Ordnung gerufen. Ebenso der Abge -
ordnete Liebknecht , als er die Arbeit des Reichstags kritisiert.

Der E tat wird genehmigt .
Angenommen werden di« Resolution der Kommission , sowie

eine Resolution der Sozialdemokraten auf Gewährung von Teuerungs-
znlagen für Arbeiter in den Reichsbetrieben und eine Resolution der
sozialdemokratischen ArbeitsgemeinschaM« »f Entlassung dauernd Kranker
und Kriegsuntauglicher, letztere imrchG < »r _Hprnny mit 142 gegen 110
Stimmen ' II

Bei den einmaligen Ausgaben vvrprcht Abg . Liebknecht über die
Verwendung von Kriegsgefangenen zu Arbeiten zu Ungunsten des
eigenen Vaterlandes zu sprechen, wird- zur Sach« gerufen und es wird
ihm schließlich das Wort entzogen , als er seinen Versuch, bei mehreren
Etatsposition «n nicht dahingehörig: Erörterungen zu machen , wiederholt.
Der Rest des Militäretats wird erledigt .

Es folgt der
Etat d « s Reichsmilitärgerichts .

Abg . Stadthagen (Soz. Arbeitsgemeinschaft) bringt einen Fall
zur Sprache, in dem ein Feldsoldat, der sich im Fieberwahn an einem
Gefteiten vergriff , zu schwerer Gefängnisstrafe verurteilt worden ist.
Redner fordert dringend Reform des Militärstrafrechtes .

Abg. Fehrenbach (Zentr .) : Dieser Fall ist zweifellos traurig .
Schuld ist das Militärstrafgesetzbnch. In den Meisten Fällen tritt
Amnestie ein . Während des Krieges sollte man eine Milderung der
Strafen festsetzen, der «ine Reform des Mi .tärstrafgesetzbuches folgen
sollte.

' (Beifall .)
Aög. Stadthagen (soz . Arbeitsgemeinschaft) : Der Fehler

liegt im System . Das Klassenrecht soll eben auch im Kriege
aufrechterhalten werden.

Indessen ist ein handschriftlicher Antrag eingegangen auf baldige
Vorlage eines Gesetzes auf Herabsetzung der Strafminima .

Abg . Fehrenbach (Zentr.) : Es ist falsch , in jedem Zusammen,
Hong von Klassenjustiz zu sprechen . Jeder , der es gut meint mit dem
Yfci und mit der Rechtsprechung muß dem vorliegenden Antrag zu->
stimmen.

Abg. Graf Westarp (Kons. ) : Wir können dem Antrag nicht
zustimmen . Es geht nicht an , jetzt aus heiler Haut einen solch weit»
gehenden Antrag anzunehmen .

Der Antrag wird angenommen . Ein sozialdemokratischer
Antrag auf sofortige Vorlegung eines solchen Gesetzes abgelehnt .

Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird erledigt .
Es folgt der

Marineetat .
Abg . Liebknecht (Wild ) kommt auf den Wechsel im Reichs»

marineamt zu sprechen , auf die Fragen der Kriegsziele und des
ll -Bootirieges und wird vom Vizepräsidenten Dr. Paasche mehrfach
zur Sache und zur Ordnung gerufen , und es wird ihm schließlich da«
Wort entzogen. Liebknecht ruft beim Herabgehen von der Redner»
tribiine : Schämen Sie sich ! (Großer Lärm . Der Vizepräsident Dr .
Paasche ruft Liebknecht nochmals zur Ordnung .) Schließlich wird der
Marineetat erledigt .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Morgen 12 Uhr : Etat des Reichsjustizamtes , des Reichsschatz»

amtes und kleinere Etats .
Schluß G'A Uhr.

•
* \ *

Reichstag und Flugzeugwese «.
W .T .B . Berlin , 7 . April . (Nicht amtlich .) Heute oor-

mittags trafen etwa 100 Reichstagsabgeordnete in Döberitz
ein , um sich das Flugzeugwesen anzusehen . Dort wurden sie
von dem stellvertretenden Kriegsmnister v. Wandel begrüßt .
Offiziere eines Fliegerbataillons hielten Vorträge über da»
Flugwesen . Praktische Vorführungen und Hebungen ergänz
hm die sehr lehrreichen Darbietungen . Eine Anzahl Abge«
orkneter machte die Rundflüge mit .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Wiesbaden. 7. April . Der bekannte Afrikaforscher Augnst

Einwald , der zurzeit hier weilt , begeht morgen , den 8 . April , seinen
70. Geburtstag. August Einwald ist durch seine Vorträge über unsere
afrikanischen Kolonien in vielen Gegenden unseres Vaterlandes be-
kannt geworden. (In Karlsruhe , wo der „greise Afrikaner " gleich-
falls ein dankbares Publikum fand, brachte die .,Badisch « Presse"

seinerzeit ein« Reihe fesselnder Schilderungen aus seiner Feder über
eine Expedition durch den afrikanischen Urwald . D . Red .) Gegen
30 Jahr « hat August Einwald in Afrika geweilt , wo er zu den
verdienstvollsten Pionieren unserer Kolonisationsarbeit zählt . In
seinem früher erschienenen Buch« „Zwanzig Jahre in Südafrika " weiß
er davon manch Interessantes und Wissenswertes zu berichten. In den
Kriegsjahren , di« ihn im Vaterland antrafen , hat er durch sein«
Lichtbildervorträge aus ^Deutsch -Afrika sich in den Dienst der deut-
sehen Lazarette gestellt und dadurch vielen Verwundeten genußreich«
Stunden verschafft . Möge dem wackeren , über seine Jahre hinaus
rüstigen Manne noch ein langes weiteres reichgesegnetes Leben be¬
schieden sein .

WTB . Berlin , 6 . April . Auf Anregung des Generalintendanten
der Kzl . Schauspiele zu Berlin Graf von HLlsen -Haeseler hat der
Direktorial -Ausschuß des Deutschen Bühnen -Vereins den ihm ange»
gliederten Theatern aufs wärmste empfohlen, am Ostersonntag bezw .
Ostermontag ihre Bühnen in den Dienst des Roten Kreuzes zu stellen .
Ein Teil der hierbei erzielten Einnahmen wird dem Zentralkomitee
der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz für sein Hilfswerk der Ver-
wundetenpfleg« zufallen.
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Das Stubenmädchen stand wie mit Blut Übergossen. Noch
nie in all den Monaten hatte sich der Fall ereignet , daß der
Marquis mit ihr mehr als die unumgänglich nöttgsten Worte
gewechselt. Heut plötzlich sprach er zu ihr wie zu seinesglei -

chen . . . er , den sie vom ersten Tage an liebte , seit er vor einem
Jahre die drei teuersten Vorderzimmer dieses vornehmen Pen -
sionats in der Rankestraße bezogen.

Sie fragte schwer atmend :
„Herr Marquis sind wohl durch die Schuld der Post in

Geldverlegenheit gekommen?"

„Ein wenig ?" . . . bestätigte er mit beiläufigem Achsel -

zucken und erhob sich , um vor allen Dingen gründlich zu früh-

stücken.
Ihre Brust flog noch immer .
. .Wenn ich etwas sagen dürste . . . "

. .Herr Marquis werde^ böse sein nnd mich bei Frau
Oberstleutnant verklagen .

"

„Aber ganz gewiß nicht, Anna . Was ist denn eigentlich ?"

Da raffte sie allen Mut zusammen : nnd doch stockten ihr die
Worte fast auf den Lippen .

„Wenn ich Herrn Marquis vielleicht . . . . ich habe näm¬
lich «in paar hundert Mark gespart und würde gern . . . aber
ftöj« haben Herr Marquis vornehme Freunde hier in Ber¬
lin , wo Sie nur ein Wort zu sagsn brauchen . .

Armand Villaincourt hatte die Arme gehoben , sich den

Schlaf aus den Gliedern zu recken. Doch jählings hielt er
inne ; er wurde aufmerksam.

„Was denn , Kindchen ? Sie .wollen mir aus der Ver -

legenheit helfen , bis mein Geld eintrifft ?"

„Herr Marquis werden es nur nicht von mir annehmen
wollen ."

„Aber weshalb denn nicht?" . . . wehrte er mit einem
Lächeln beschwichtigenden Mitleids . . . . „Natürlich ; wir
kennen uns doch schon lange genug , und Sie find ein reizender
kleiner Kerl . Außerdem wäre es mir wirklich peinlich , meine

Freunde um eine so lächerlich geringe Summe anzugehen . Also
wenn Sie drei - bis vierhundert Mark gerade liegen haben . . .
immerzu ?"

Sie nickte nur hastig und war im nächsten Moment aus
dem Zimmer . Wenige Minuten später kehrte sie zurück, um
vier blaue Scheine neben den Samowar zu legen .

. .Hier ist das Geld , Herr Marquis .
"

Er ttat zu ihr heran .
„ Und wer erfährt davon ?"

In entsetzter Abwehr hob sie die Hände gegen ihn .
„Um Gottes willen — kein Mensch?"

„„Also dann . . ."
Er stand dicht vor ihr ; er sah den jagenden

' Atem , das
blutüberpurpurte Gesichtel, das leise Zittern der Schläfen --
ädern . . . ihm , dem Routinier der Liebe , sagte es genug . Leis
hob er ihr Kinn ; sein kühler Blick traf in große, wirr flackernde
Augen . Dann bog er sich ein wenig herab : ein weicher warmer
Hauch berührte die Stirn des Mädchens .

„Gute Freundi » . . ."

Doch das hörte sie wohl iricht mehr ; sie war aus >»em
Zimmer gestürzt und stand draußen auf der Diele und hielt

die Hände gegen die Brust gepreßt . Die Wände taumelten um
sie herum ; das Herz schlug ihr in der Kehle .

Er hatte sie geküßt! ! ! . . . geküßt hatte er sie ! ?! . . . ge-

küßt . . . ,
Armand Villaincourt aber barg vor allen Dingen di«

vier Scheine in seinem Portefeuille , ehe er sich an den Tisch
setzte. Er frühstückte mit Muße und Appetit ; solche durchge»
fallene Nacht, wenn man noch dazu taufendund vier Sache«
durcheinander trank und wie wahnsinnig rauchte, machte ihn
immer unglaublich hungrig .

Nachher legte er sich auf die Ottomane , brannte sich eine
Zigarette an , faltete die neueste Nummer des „ l 'Echo de
Paris " auseinander , die mit der ersten Post gekommen war .

Bereits gegen zwölf Uhr zog er sich an . um gemächlich
über den Kurfürstendamm zum Austern -Meyer zu schlendern,
ein paar warme Happen mit einer halben Flasche Nauen «
thaler Langenstück zu nehmen und zur Erunewald -Rennbah «
hinauszufahren , wo heut das Stuten -Biennal gelaufen wurde .
Das durfte er nicht versäumen — sei's auch nur , um erneut
festzustellen , daß Grabitz seinen; dickfelligen Mister Bullock
schleunigst den Abschied geben mußte , und daß die Herren von
Weinberg nicht minder schleunigst neues Blut ins Gestüt
brauchten , sofern sie ihre Zukunft auf dem Turf nicht mit Pau -
ken und Trompeten begraben wollten .

Aber heut geschah es zum ersten Mal , daß Armand MI »
laincourt um den Toto einen weiten Bogen machte. Er lag a«
sich mit seinen Tips meist auf der falschen Sette ; und diesmal
riskierte er es schon garnicht , die letzten blauen Lappen solchem
hartmäuligen Schinder an« Bein zu binden und im günstig -
sten ftnllc mit 13 r 1 (1 „herauszukommen ".

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1915 .
8. April : Die Franzosen versuchten von neuem unter

schweren Verlusten die deutschen Stellungen zwischen Mosel
und Maas zu nehmen . — Günstiger Fortgang der Karpathen -
schlacht. — Anbahnung eines chinesisch - japanischen Ausgleiches .
— Rückgang der englischen Rekrutierung . — Lust kämpfe im
Elsaß . — Der Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich in Newport
News interniert .

9. April : Neue schwere Niederlagen der Franzosen zwi -
schen Maas und Mosel . — Russische Angriffe bei Kalwarja ab -
geschlagen . — Russische Angriffe gegen die Stellung der Ver -
biindeten siegreich abgewiesen . — Kriegsbeute bis Anfang
März 5510 Geschütze . — Anschlag auf den Sultan von Aegyp -
ten . — Deutsche Flieger vor der Themsemllndung . — Neue
Schiffsverluste der Engländer und Franzosen vor den Dar -
danellen . — Der Dank der Kaiserin für die freiwillige Kran -
ienpflege . — Dank des Kaisers an die Reichsbank .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich gnädigst be-

wogen gefunden, dein Oberbürgermeister Hermann Dietrich und dem
Bahnverwalter Max Scheid, beide in Konstanz, die Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Äiner Majestät dem
Kaisei verliehenen Roten Kreuz-Medaille dritter Klasse zu erteilen .

Das Miinst »rium des Innern hat unterm 3 . April 1916 den
Amtsaktuar Adolf Linser vom Bezirksamt Mannheim zum Bezirks-
amt Pforzheim versetzt .

Die Anstellung des Oberpostitrspektors Göll in einer Vczirksauf-
fichtbeamtenstelle bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe
zum 1 . April ISIS hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhaltet

Äadifche Chronik .
: : Ruhheim bei Karlsruhe , 7 . April . In der Nähe des hiesigen

Dorfes wurde Eist gelegt, um Krähen zu oergiften. Drei wertvolle
Jagdhunde und ein Schäferhund sind bis jetzt dem Eiste zum Opser
gefallen.

v Mannheim , 8 . April . Der kürzlich gegründete Stadt -
verband zur Linderung der Fleischknappheit durch Hebung der
Kleintierzucht , besonders der Kaninchenzucht , hielt eine Sitz -
ung ab , an welcher Vertreter der Stadt und Behörden der
Frauenvereine , Schulen , Gefangenenlager , Lazarette u . a . teil -
nahmen . Die Stadtverwaltung stellte ihre weitgehendste Un¬
terstützung in Ausficht , um die Pläne des Verbandes verwirk -
lichen zu können .

Mannheim , 8 . April . Der 14jährige Sohn des im Feld
stehenden Peter Lederle fand auf dem Militärübungsplatz eine
Patrone . Er stocherte daran solange herum , bis das Geschoß
zur Explosion kam . Unglücklicherweise kam dem Knaben der
Sprengstoff in beide Augen , die wahrscheinlich verloren sein
werden . — Infolge unglücklicher Familienverhältnisse machte
der 66jährige Arbeiter Hillenbrand in Ludwigshafen seinem
Leben durch Erschießen ein Ende .

: - : Heidelberg , 8 . i^pril . In Neuenheim machte ein 17°
jähriger Metzgerlehrling ein Selbstmordversuch , in dem er
sich mit einem Revolver in die rechte Brustseite schoß und sich
schwer verletzte .

- !- Wollenberg b . Neckarbischofsheim, 8 . April . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Geier gewählt .

X Baven -Baden , 7. April . Es wird uns geschrieben : Das groß-
artige gänzlich während des Krieges entstandene Werk des Kurhaus -
Neubaues findet mit der am Samstag , den 15 . April stattfindenden
Weihe des neuen Konzertsaales feine glanzvolle Krönung . Der neue
Konzert - und Bühnensaal mit seinen vornehmen festlichen Vorräumen
und seiner stilvoll warm abgestimmten Innenausstattung wird mit
einem großcn Konzert eröffnet . Das verstärkte städt. Orchester unter
Leitung von Kapellmeister Paul Hein wird Werke von Wagner und
Liszt zum Vortrag bringen . Generalmusikdirektor Prof . Dr . Ph .
Wolsrum wird das prachtvolle Werk der von Gebr . Voit -Durlach er-
bauten Orgel mit einem Konzert von Händel vorführen sowie den
Schlusichoral in der Hunnenschlacht von Liszt spielen. Kammersän -
gerin Berta Me>?ena - München bringt Arien aus Werken R . Wagner »
und der Geigenkünstler Adolf Busch-Wien das Violinkonzert von
Beethoven zum Vortrag . Das Nähere werden die Anzeigen besagen .
Am Eröffnungsabend werden sämtliche Säle des Kurhauses festlich
beleuchtet dem Publikum zugänglich sein .

( !) Kehl , 7 . April . In unsern Gewässern ist ein grober Schwärm
Nasen angekommen. In der Kinzig , der Altkinzig und dem Holl-
graben wurden von Montag bis Mittwoch GOOO—7000 Pfund dieser
Zische gefailg .'n .

: : : Hosweier b . Offenburg , 7 . April . Wir meldeten dieser
Tage , daß vier Tiere eines Landwirts tot im Stalle aufge -
funden wurden . Wie jetzt festgestellt wurde , sind die Tiere
dadurch vergiftet worden , dag man ihnen statt Viehsalz Kunst -
diinger gab.

( !) Lahr , 7 . April . Bei der bestehenden Milchtnappheit
hat die Stadtverwaltung angeordnet , daß die AbMbe der
Milch an Personen Uber 14 Jahren eingeschränkt wird . Für
Kinder unter 2 Iahren und stillende Müttern wird täglich
1 Liter abgegeben .

=r- Freiburg , 8 . April . Die Kreisversammlung trat letzter Tage
zur Beratung de« Kreisvoranschlags für da« Jahr 1916 zusammen.
Die Armenpflege hat naturgemäß im Krieg eine Erweiterung er -
fahren , während der Auswand für Strahenanbau erheblich zurück-
gegangen ist . Die Versammlung genehmigt« den Voranschlag und
die Erhebung einer Kreisumlage von 2,5 Pfg , auf 100 Mk. Steuer¬
kapital für den ungedeckten Auftvand von 500 76i*> Mf .

( ? ) Leapoldshöhe l>. Lörrach , 8 . April . Gestern abend ge -
riet ein Bahnardeiter auf der hiesigen Station während des
Rangierens unter einen Eisenbahnwagen , der ihm beide Leivt
abdrückte . Er wurde in da >". Krankenhaus nach Lörrach ßc -
bracht , wo er bald gestorben ist .

~ Viliingen , 7 . April . Wie der „Schwarzw.
" berichtet, befanden

sich in einem Briese , den « ine Bauernsro « aus einem Nachbar-
Bezirke von ihrem Sohn aus einem französischen Gefangenenlager er-
hielt , folgende sonderbare Sätze : „Bruder Matth ,

"hat mir 4,2 Mk .
geschickt und Onkel Lul . 16.2s Ml .

" Ihr Sohn hat aber weder Bru¬
der noch Onkel diescs Name »« . Älso trägt sie de» Briei zun » Pfar -
rer . „Hat ihr Sohn sein Neues Testament init in>.. Feld genommen?
.Ha " — „So , dann werden wir es gleich haben !" Sprach« , schlägt
die Bibel auf und liest Evang . Matth . Kap . 4 Ders Li „Und da er
40 Tage und -10 Nächts gefastet batte , hungerte ihn" — un ? weiter
Lut . 16.28 : . .Denn ich habt' noch fünf Kräder , auf daß diese nicht
auch kommen an den Orr twr Qual .

" Du » vntfeijte Weib '.ein suhl .'
genug und ging betrübt ' von bannen .

• Konstant 7 . April , Bier blutjunge von denen drn
nicht einmal 1-1 I .' hre alt waren , standen w-:gen schwere» Diebstahls
und Hehlerei ocr ver Ttraskammer. Sie wollen durch Detektivromane
»erleitet worden sein , sich auf leichte Weise lhelo zu verschaffen. Dazu

rüstetm sie sich mit Dolchmessern , Stiletten und Revolvern aus und be-
gannen ein Diebesleben, dem durch die Polizei « in Ende bereitet wurde .
Das Gericht lies? noch Milde walten und sprach nur mehrwöchige Ge -
iängnisstrase» gegen die „hoffnungsvollen" Burschen aus .

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , 8. April .

? Seine Königliche Hoheit der Erzherzog hörte gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und später den Vortrag des Ministers Dr . Rheinboldt . Abends
empfing der Großherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn von
Vabo zum Vortrag .

# Ihre Maj . die Königin von Schweden ist gestern abend
kurz vor Vi? Uhr zu mehrwöchigen Aufenthalt hier einge -
troffen . Die Königin wurde vom Großherzogspaar und der
Erzherzogin Luise am Bahnhof empfangen und zum Großh .
Schloß geleitet , woselbst sie Wohnung nahm .

A Das Großherzoqpasr hat sich heute vormittag 8 . 17 Uhr
auf kurze Zeit nach Luxemburg begeben .

© »■Di- Einführung der „Sommerzeit " . Bekanntlich hat der Bun -
dssrat beschlossen, das? am 30 . April 11 Uhr nachmittags alle Uhren
im Reiche auf Mitternacht vorgestellt und am 1 . Oktober früh 1 Uhr
sämtliche Uhren auf Mitternacht zurückgestellt werden sollen . Der
Zweck dieser Maßnahme ist die bessere Ausnutzung des Tageslichtsund die gerade im Kriege erwünschte Ersparnis an Rohstoffen und
Erzeugnissen für Beleuchtungszwecke . Da sich die geschäftlichen sowohlwie die privaten Lebensgewohnheiken der Bevölkerung nicht nach
dem wechselnden Eintritt des Sonnenauf - und -Unterganges richten,sondern ganz überwiegend an feste Tagesstunden gebunden sind , läht
sich jenes Ersparungsziel nur durch die Umstellung der Uhr in der
vollkommensten und allgemein wirksamsten Weise erreichen . Jnsbe -
sondere wird sich der städtische Verkehr weniger lange in den dunklen
Abendstunden abspielen . Die Schwierigkeiten, die sich aus der Zeit -
Verschiebung für das internationale Verkehrswesen ergeben , haben —
zumal wahrend des Krieges — keine entscheidende Bedeutung .

sf% Viehzwischenzählung und Vorratserhebung . Das Mini -
sterium des Innern weift darauf hin , daß die am 15. April
1915 stattfindende Viehzwischenzählung sich außer auf Rind «
vieh , Schafe und Schweine auch auf Pferde , Ziege , Federvieh
und Kaninchen (Stallhasen ) erstreckt. Mit der Viehzählung
wird eine Aufnahme der vorhandenen Vorräte an frischem
Fleisch in Kühlräumen , sowie an gesalzenem und geräucherten
Fleisch , Schinken , Speck, Dürrfleisch , Dauerwurst und Kon -
serven , soweit diese Fleischwaren insgesamt bei einem -Besitzer
16 Pfund übersteigen , verbunden .

) ( Ein Verbot des Ostereier -Färbens . Das Ministerium
des Innern hat eine sofort in Kraft tretende Bekanntmachung
erlassen , wonach mit Rücksicht auf die bestehende Knappheit
an Eiern das für die Osterzeit übliche Färben von Eiern ver -
boten wird . Zuwiderhandlungen werden strenge gestraft .

□ Krankenkassenverband Karlsruhe . Unseren kürzlich« » Mittei¬
lungen über den soeben erschienenen Geschäftsbericht 1014/15 tragen
wir noch folgendes nach : Die Kassen hatten zum Jahresschluß 191S
einen Kassenrest von 147 721 ,M. 72 $ und einen Vermögenozuwachs
von 288 347 M 20 JS . von welchem 234107 M den Reserven zugeführt
wurden . Außerdem hatte die Verbandskasse einen Bermögenszuwachs
von 24 667 M . Das Eesamtvermögen der 5 Ortskrankenkassen betrug
auf Jahresschluß 1915 : 1138 808 Jl 12 -5 . Die Verbandskasse wies
ein Vermögen von 132 277 M auf.

A Badischer Kunstverein^ Nsu zugegangen sind Werke von H . Alt¬
mann, Schrozberg . ' '

cZ Der Eewerbeverein Ka^ ^ he e. B . gibt morgen Sonntag , vor-
mittags 11 Uhr , seinen Mttgliev -tn und deren Angehörigen Gelegenheit,bi? im kleinen Festhallesaal untergebrachte Hygiene -Ausstellung ( Mutter
und Säugling ) der Volksborngesellschaft Dresden gemeinsam zu b«-
sichtigen. (Siehe Anzeige .)

# Freirel . Gemeinde Karlsruh «. Am Sonntag , den S. April
findet die Feier der Jugendweihe statt . Herr Dr . Karl Weiß -Heidel-
berg wird dabei über „Der Herzschlag des Lebens in schwerer Zeit "
sprechen . Musikalische Darbietungen werden die Feier verschönen .

- s- Karlsruher Lieberkranz. Es wird uns geschrieben : Der
Karlsruher Liederkranz , der im verflossenen Winter bereits ein
glanzvoll verlaufenes Konzert in der Stadtkirch« gegeben hat . läßt
am Donnerstag , den 13 . April , abends '/$ Uhr , im Neuen Städt .
Konzerthaus , sein Frühjahrskonzert folgen. Der Männerchor , d«r,
trotz militärischer Einberufungen von Sängern auf der gewohnten
künstlerischen Höhe steht , wird das Konzert mit dem prächtigen „Wach
auf !" aus dem IS . Jahrhundert und Gesängen von Rob . Volkmann
und Heinrich Eassimir einleiten . Den Mittelpunkt des Programms
bilden Deutsche Volkslieder , vorgetragen vom gemischten Chor des
Karlsruher Liederkranz, der etwa 120 Köpfe stark , auf dem Podium
erscheint . Zwischen de » Chornummern wird Frau Else Direnberger ,die bekannte Geigerin , in Stücken klassiger und moderner Meister
ihre Kunst zeigen. Frau Therese Miiller -Rei .hel, von der Karlsruher
Hofopcr, singt Lieder von Krieg , Reger und Wolf . Ihr meisterlicher
Vortrag wird auch in diesem Konzert sicher alle Hörer entzücken . Die
beiden Künstlerinnen werden von Kapellmeister Heinrich Cassimir
begleitet , der die Schlußnummer dieses interessanten Konzertes mit
dem Männerchor Lieder unserer tapfereu Waffenbrüder in Oesterreich -
Ungarn , Bulgarien und der Türkei vortragen wird . Der Reinerlös
aus dem Konzert , zudem auch NichtMitglieder Zutritt haben , wird
der Fürsorge für erblindete Krieger zugeweirdet . Der Karten -
» erkauf findet in der Hofmusikalienhandlung von Hugo Külitz Nachf .,Kaiserstr . 114 statt .

# Fußballspiel. Aus dem Mühlburger Sportplatz wird am kom -
Menden Sonntag das vorletzte Bezirksjpiel um den eisernen Fußball
zwischen dem F .- C , Phönix und F .C . Olympia Baden-Baden aus -
getragen. Du Badener stellen eine ruhig spielenve . sympathische Mann¬
schaft. die im Laufe der Spiele an Spielstarke gewonnen hat . Für Phönix
Z?at dieses Spiel iniofertt besondere Bedeutung , als bei einem Siege die
PhöniZ-Mannschast sicherer Meister des 1 . Bezirks ist . Die Mannschaftwird deshalb b : i diesem Spiel besoirders aus sich herausgehen, wodurchdas Spiel an sich schon einen anregenden Verlauf nehmen wird. Beginn
:» Uhr nachmittags. ( Siehe auch Anzeige i » der heutigen Mittags -
ausgabe .)

# . Am Kolosseum wird das Bayerische Bauenttbeater heute
Samstag , morgen Sonntag und am Montan , den 10. April , die mit
großem Beifall aufgenommenen Einakter „Das Bügeleisen"

, „Der 1 .
August" und „Die Hosenknöps " geben . Am Sonntag , den 9 . April
findet auch nachmittags 4 Uhr Vorstellung mit „Das Bügeleise» " und
, Die Hosenknops " statt . Am Dienstag , den 11 . April , wird sich der
Spielplan andern . — Von den oben genannten drei Einaktern , die
sämtlich recht flott gespielt werden , findet besonders „Der 1 . August"
von Ludwig Thoma beim Publikum warmes Interesse . In ihm wer-
den die den.kwiivdigen Tage der Mobilmachung im Jahre 1914 mit
außerordentlicher Lebenswahrheit geschildert und in markigen Slri
che» gezeigt, wie die plötzliche Einberufung aiü die gerade mit dem
Einbringen d .'i Ernte beschäftigten bäuerlichen Betriebe wirkte.
Thomu bringt die 'Schilderung des Milieus samos heraus ; er zeich
net aber auch in packender Weise die hehre vaterländisch !.' B . zeisieruug
mit der unsere Jugend in den Krieg zog, und die gen esene , kraft-
volle Ergebenheit der Alten , die ihr Liebstes Hingaben. Da das Werk¬

chen , insbesondere von Berti Schuttes , Anna Dewgg und Sepp Kost,
ausgezeichnet gespielt wird , ist seine Wirkung eine ungewöhnlich
tiefe . Ein stets guter Besuch ist dem Ensemble zu wünschen .

-ch- Der Dorfgeiger . Auf die morgen Sonntag , 9 . April , nach-
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Drei-Linden - Saal , Karlsruhe -
Mühlburg , zugunsten des Roten Kreuzes stattfindende Aufführung
von Pfarrer Hindenlang 's „Dorfgeiger "

sei an dieser Stelle nochmals
hingewiesen. Da der Kartenvorverkauf ein ziemlich reger ist , ist ts
zu empfehlen, möglichst bald sich seine Karte zu sichern . Bezüglich de?
Vorverkaufsstellen siehe die Anzeige in der vorliegenden Nummer .= Residenztheater, Waldstrahe 30. Für den neuen Spielplan vom
Samstag , 8. , bis einschließlich Dienstag , 11 April , hat die Direktion
das Erstaufführungsrecht des großen historischen Filmdramas *Dte
Zerstörung Karthagos " (in 1 Vorspiel und 4 Akten ) erworben . Das -
selbe darf geradezu als Wunderwerk der Filmkunst bezeichnet werde«.
Ferner bringt das Programm einen zeitgemäßen Film „Wie nnfttt
Kriegsinvaliden wieder arbeiten lernen " (Authentische Aufnahm«
in 2 Teilen ) . Ferner sind noch vorgesehen : „Er will ins Feld" (Lust-
spiel) , „Eine Nordlandreise " (Naturaufnahme ) und die neuesten
Kriegsberichte durch die Meßterwoche.

# Das Palast -Theater , Herrenstraße 11 , zeigt ab Samstag bis
einschließlich Dienstag „Das Geheimnis des Eremiten "

, Drama in
drei Akten : ferner sieht man den Humoristen Tielscher in dem bril -
lauten zweiakter Lustspiel „Guido und seine Kinder ". Außerdemwerden vorgeführt : eine reizende Komödie „Heimchen am Herde",
„Spaziergang in den Wolken"

, eine herrliche Naturaufnahme , und die
atterneuesten Berichte von sämtlichen Kriegsschauplätzen.

Mitteilungen ans der Karlsruher Sta>tra!«ßtznz
vom 6 . April 1916 .

Dank. Der Kommandant des Ersatzbataillons des K. ». K . In -
santerie -Regiments Nr . 73 ( Egerländer ) dankt der Stadtverwaltungund der Bürgerschaft für den überaus freundlichen Empfang , den
die Kapelle des Regiments gelegentlich ihres Aufenthalts dahin— anfangs März — gefunden hat .

Straßenbahn -Haltestellen . Es werden folgende Halte -
stellen an neuen Linien bestimmt (mit Wirkung von Anbe »
triebnahme der neuen Linien ) :

1 . auf der neuen Ost—West —Linie : Kreuzung Kriegs -
und Schiller -Straße (die Haltestelle „Eisenlohr -Straße " wird
aufgehoben und die Tarifgrenze ans künftige Gleisdreieck ver -
legt ) , Waffenfabrik —Leffing -Straße , Iolly -Straße —Garnison -
lazarett , Hirfch -Straße , Karl -Straße , Konzerthaus , ehemaliges
Ettlinger Tor , Alter Bahnhof (zwischen Kreuz - und Adler »
Straße ) , Mendelssohn -Platz , Waldhornstraße , Durlacher T »r ;2 . Auf der .Linie Rüppurrer -Straße —Rotteck -Straße : Mew -
delsfohn - Platz , Schützen - Straße , Luisen - Straße , Rebenius -
Straße , Rotteck-Straße — Ettlingcr -Straße (dafür wird die
jetzige Haltestelle vor der Bahnpost aufgehoben ) ;

3. die jetzige Haltestelle am Bierordt -Bad wird auf di«
Nordseite der Gartenstraße verlegt .

Ernennung von Oberlehrern an der BoUsschuke . In Ueberein-
stimmung mit der Schulkommission wird der Oberlehrer FriedrichFeuchter von der Nebenius -Schule II (Mädchenabteilung ) an dieTulla -Schule I (Knabenabteilung ) versetzt . Ferner werden ernannt :
Hauptlehrer Karl Eisinger zum Oberlehrer der Tulla -Schule II (Mäd -
chenabteilung) , Hauptlehrer Emil Sattler zum Oberlehrer der Nebe-nius - ? chule II (Mädchenabteilung ) : Hauptlehrer Karl Eiermamr
zum üerlehrer der Eutenberg -Schule II (Mädchenabteilung ) und
Haupt lehrer Heinrich Lechner zum Oberlehrer der Mühlburgsr
Schuld II .

tädtisches Rheinbad in Maxau . Mit Rücksicht auf die
durch den Krieg hervorgerufene Einschränkung des Bahnver -
kehrs und andere Schwierigkeiten wird auch in diesem Sommer
von der Aufstellung der städtischen Badanstalt im Rhein zu
Maxau abgesehen . Das neue Schwimmbad beim Rheinhafen
wird dagegen in Betrieb gesetzt.

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Geburten .

1. April . Helmut Werner , Vater Leonhard Witzenbacher, Stein -
Hauermeister. — 3 . April : Friedr ., Bater Karl Mahlschnee, Schneider;
Gust. Karl . V . Karl Armbrust , Chausf. ; Hedwig Berta . V . Jul .Ketterer , Lokomotio-Heizer. — 4 . April : Erich. V . Christian Eber»
Hardt, Fabrikarbeitei . — 5 . April : Artur , V . Johann Kern , Stadt -
taglöhner . — 6. April : Elisabeth Irina , V . Mich . Destraz, Schlosser ;Kurt Erwin , V . Franz Batzler , Büroassistent.

Todesfälle .
4 . April : Karl Sulzer , Bautechniker, Ehem ., alt 47 Jahre .5 . April : Walter , alt 2 Mt . 22 Tg . , V . Arth . Zehder. Bauführ . ; Iba

Keck, alt 37 Jahre , Ehefrau des Friseurs Paul Keck ; Alex. Ziegler ,Kunst- u . Handelsgärttier , Ehem .. alt 82 Jahre . — 6 . April : Moritz
Veith , Priv ., Witwer , alt 76 Iah « ; Wilhelmine Collmer , alt 45
Jahre , Witwe des Dicnstmannes Karl Collmer ; Theresia Irle . alt
44 Jahre , Ehefrau des Schneiders Franz Jrle .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Samstag , 8. April . 2 Uhr : Wilhelmine Collmer , Fuhrmanns -

Witwe , Karlstraße 93. Seitenbau 2. Stock : "AS Uhr Alex. Ziegler ,Kunst- und Handelggärtner , Kaiser -ANee 75 ; 3 Uhr : Archur Böhm«,Musketier im Res . -Jnf . -Re^ . 102. Elisabethenhaus (Sofienstratze 27) .

^ aneruaus veo Rhein » .
Schulterinlei . 8 . April morgens 6 Uhr 1 .62 m ' 7, April 1,80 m)Kehl, 8. April inorgeiis 6 Uhr 2,74 " ( 7 . April 2,78 m )Waxan , 8 . April morgens 6 Uhr 4,26 m ( 7 , April 4 .28 m)
SR annhei, » , 8. April morgens 6 Uhr 3. 47 m ( 7. April 3,42 m)

Vergniigmlgs - und Vereine -Anzeiger .
( Das Nähere bitte ', man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , de» 8. April
Gesangoer. Lassallia. 8 '/. Uhr Wohltätigkeitskonzert Städt . Konzerth.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 9 Uhr Versammlung im V ^reinslokal .
SchweizergeseNschajt . 8 ' :, Uhr Versammlung im Palmengarten .

^KALODONT -

» sser
anti septisch .

} * Ueberall 2u haben .
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Kaffee Odeon Täglich nachmittags und abends Tonkiifistler -Konzerfi .
Eigene Konditorei . :szr Billard - Akademie .

il

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei schönem Wetter

gwmtofl , bot 9 . April 1916, nachmittags von 4 Uhr ab

Mstmliches Prsmeiliide- Kiiilzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der
Leitung de? Herrn Militär -ObermufikmeisterS a .D . II .Liese ,

' Inhaber von Stadtaarten- IahreSkarten
CT « / - . fii . und von Kartenbeften , sowie Soldaten
Rfttu tll vom Feldwebel abwärts 30 j,
191 IUI III * Sonstige Personen 00 i

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 4216

Die MufikabonnementSiartenl,aben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

□ 8j . z . Tr ,
Montac , den 10 . IV . 16 .

9V, I ' hr .

Mittwoch , den 12 . 1V.16 .
nachmittags 4 IJhr

Scliw . —Q ,

Drei Linden -Saal . K^ - Wühlburg

DM
- Morgen

-
HM ?

Sonntag , den 9. April 3 uhr
MWiniiiniiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiinii, , , ii tifitf mm i«wt«

1
Wohltätigkeif s - Aufführung
— - zum Besten des Roten Kreuzes — —

Der

Dorfgeiger
Eine fröhliche Dorfgeschichte in 5 Aufzögen von

Pr . Hindenlangr . 4046 .2.2
Eintrittskarten : I. Platz I Mk ., II. Platz 80 Pfg., III. Platz50 Pfg .,
Galerie 30 Pfg.. im Vorverkauf i . d . Hofmusikalienliandlung

p— » Fr . Doert ——
und ab 3 Uhr am Saaleingang .

Museums - Saal .
Mittwoch , den IS . April 1916 , abends 8 ' l< Uhr.

Woliltätigkcits -Konzert
zu Gunsten bad . Kriegsgefangener

Lieder- u . Duetten-Abend
■HR von im

HELENE JUNKER
■

Sopran
unter Mitwirkung von 4067 DMj

HELENE MOSER
Mezzosopran .

Am Klavier : Dr . Hermann Junker .
Duette von Brahms , Lieder von Courvoisier , Brehms

und Strauß .
Der Konzertflügel Steinway & Sohn ist a. d . Lager

d. Herrn Hoflieferanten H . Maurer hier.
Eintrittskarten zu ö.—. 2.50 u . 1 .50 Mk. im Vorverkauf
i. d. Hofmusikal .- jpg > D0CI *t Un<̂ a ' ^er ^ end-

Handlung kasse .

v
*

.asseum
iiiiiiiiiiHiiiiiimimfftfiimiMtMiHmfHMiMMttiumiiinimiftfimiiiit

Castspiel
des ßayr . Bauerntheaters.

Direktion : Anna Dengg, Witwe .

Samstag , Sonntag , Montag ,
den 8 . April den 9. April den 10 . April

Jeweils abends SV. Uhr , 4205
Sonntag , den 9 . April, auch nachmittags 4 Uhr «

Das Bügeleisen ! Der ! . Angast ! Die Hosenknöpf !
Je ein Akt von

Neal & Femer . Ludwig Thoma . Neal & Ferner .

Weiterer Spielplan folgt Montag , den 10 . April.

Ti
Jeden abend and Sonntag nachmittag •

Künstler -Konzerte
19 Kapelle Friedrich . ■ .

Jahresfrequenz 1SOOO Kurgäste.

Freudenstadt
740 m
0 . M .Höhen- u. Nerven-Kurort I. Rgs .

Schwarzwald , Schnellzug Karlsruhe 8V» Std . Ozonreiche
ebene Tannenhochwälder . Vorzügl . Quellwasser . Alpenblick.
Vermöge beiner bewahrten Kureinriontungen u . s . stimmungs¬

vollen Landschaftsbildes besuchtester subalpiner
Waldkurort . — «—■

Kurtheater , Lesesaal . Sport . 6 Aerzte . Weitbekannte Gast¬
höfe und Kurhäuser ; g. 200 Prlvatwohmingen.

Prospekt frei . Die stüdt . Kurverwaltung , ffl

Samstag nachmittag 2 — V,4 Uhr

hat die Jugend Zutritt .

h
Trauringe

moderne Fasson
in jeder Preislage

bei 8875* S :
O. Klingele

Uhren und Goldwaren
Erbprinzenstrafie 28 .

Bruteier !
Die Mitglieder des

Bad , Sereins fürGeflügelzncht
Karlsruhe

verkaufen Bruteier sämtlicher
Geflügelarten . Verzeichnis ist
zu haben bei Herrn I . Steide ! ,
Zirkel 19a , 1 . Stock . 41Cü

Leinöl
Leinölfirnitz
Standöl
Lacke
alte Oelsarben
kauft zu Höchstpreisen
A. Schaeffer & Cie . ,

Karlsruhe . 4180 |

von vorzüglicher Triebkraft
offeriere in Originalgebinden
von 50 kg ä Ml . 1 .80 per kg .
ab hier bei sofortiger Kaste .
Bei größeren Posten entsprech .
billiger . 1274a

B. Malmsheimer ,
LudwigShafen a . Rh .

Tel . 101S :: Brieffach Nr . 29.

Achtung!
Wegen dringendem Bedarf

zahle ich die höchsten Preise
für yetrag . Herren -, Damen -
u . Kinderrleider , wieLi• (JvWlvvi ' . vvvwt. ii W lv WUÛ v
trag . Schuhe , Stiesel u . Wäsche.
Postkarte genügt . B12291 .6 .5
ti . Ziuin , Marknrafenstr . 8 .

Gebrauchte

ölige Piijmke
wird zu höchsten Preisen
angekauft . 13l7a .4.2
Becker , Stuttg . - Cannstatt ,

Seilerstr . 1 .

Leinöl
Leinölfirnis

Standöl
Lacke

in kleineren Quantitäten »u
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe an 3977 .2,2
Maltt-Äukauss'tzellOllschast

Karlsruhe .

! ! Säcke !!
aller Art , auch zerrissene , Mle
von » « Pf biöl . SvM «.
— Bestellungen erbeten . —

llicuenstoci » .
An« lt »d Verkaufshall ?

33,OTS7 Durlaifierftr . 70.

■/

UM

J
.
KUNZ

KARLS¬
RUHE

KARL-FRIEDRICH -
STRASSE 21

KARLS¬
RUHE

KARL -FRIEDRICH -
STRASSE 21

GROSSES LAGER
IN

FLÜGEL PIANOS
.x .JriAi v

' ' ' ' ' V . , . *« . ■y _ # -e- , « tz.

Für

Kapitalisten!
Mk. 10—12000

werden gegen erstklassige . hhpo-
thekarische Sicherheit auf kurze
Zeit gesucht . Es wird eine
größere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah -
lung genommen . Nur Selbst -
geber, die über den Betrag
lofort verfügen können , be-
lieben Angebote unter H . 688
an Haaseustein £ Vogler ,
A .- G ., Karlsruh « i . B , ein -
zureichen . 4208 3 .2

ga.5ooom
auf einige Monate gesucht
gegen erstklassige Sicherheit .
ES werden Mk . 500 vergütet .
Absolut sicheres Geschäft . An -
geböte nur von Selbstgebern
unter II . 080 an Haaseustein

Vogler , A .-G., Karlsruhe
i . B . < erbeten . 4L09.3 .L

auf einem Haus in B . - Baden
zu verkaufen , od . gegen Haus
oder Bauplätze zu vertauschen .

Angebot « unter Nr . 4063 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " .
ZW Mark "

beamten

W Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse "

SMaiiil .. «
*; '' *

guter Platzl
« 12000 t:

, . sofort abzugeben .
Sirschstr . » l . III .

Aohljerzoglilheß Hoftheater zu Karlsruhe .
SamStag . den 8 . April HH «

34 . Lorftrllun » der ?ll>t . IZ (gelbe karten ) .
Der kategsrifchc Imperativ .

Lustspiel in drei Akten und einem Vorspiel von Eduard tum
Banernfrld . Bühncneinnchtnng von George A l t m a n n .

In Szene gesetzt von Ltto K i e n s ch e r f.
Personen :

Der Baron , Hosbankier Hugo Höcker.
Gräsin Fiora , sein Mündel . . . . Melanie « r,narth .
Elise , deren Verwandte Hedwig Holm .
Graf Ster »tha >, Vevollmnctit . f .Sachsen Ewald Schindler ,
v . Wildenderg , Oberst i . preuß . Diensten ftrifc Her «.
Lothar Ludolf Essek.
Peter Paul Gcinmecke.
Ein Polizeitommissär Max 'Schneider . .
Ein Bedienter Hermann Benedict .
Ein Koch Ludwig Schneider .

Ein Liebedpärchen . Zwei Polizisten .
Schauplatz : Wien . — Zeit : Marz und Juli 1815.
Grösiere Pause nach dem jweite Akte (etioa 8 .4k» .

Anfang h -ilb niftt Uhr . Ende gegen halb 1t) Uhr .
Abeudkaksc von 7 Uhr an . Mittel - Preise .

Meine Privatturse in

Stenographie
tShstem Stolze - Schreh ) be -
ginnen täglich . Unterrichts -
dauer ca . 2 Monate . Honorar
Mt . 8 .—. Erfolg imrantiert .
Spezialkurse zur Weiterbil -
dung , auch für Schüler , die
nicht bei mir gelernt haben .

Näheres durch R . AlthauS ,
Erbprinzenstr . ^3 , II. B1L8M

Geübte

Kleidermacherin
empfiehlt sich, bei den Damen
zu arbeiten , würde auch nach
auswärts gehen .

Angebote unt . Nr . 4197 an
die „ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Pfandscheine
kauft und beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen B12895 .G.4

Hoff , Touglaistr . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3 Uhr .

lowie Golb . Silber ,
wevllje , Piatin , kaufe fort ,
während zu höchsten Preisen .
?>rIve » l>crn,Znbringerstr .S8,II .

Pflanzen - Kübel
verfch . Grösze hat zu verkauf .
Ferd . FeNhauer . Küfermeister
B '" " Waldftr . 54.

Echte, » «verfälsch ., konsumreife

Brobanler SoröcllcnKerren - und
Damen -Räder .

auch reparaturbedürftig , so-
wie Mäntel und Bchläuch «.
kauft stets zu höchstem Preis

Franz Helmer ,
B '" °° Ulm b. R . (Baden ) .

dgSBeste . waS eS darin gibt,zu
Mk . 1 .60 pr . Pfd . in Geblnd . v . ü
Pfd . aufwärts geg . Nachnahme .
S . de Beer , His -Hversand,

Km den a . d . Siordsee . ^ a

Heiraten 1SchwarzesTuch
• für

Salzbeutel
liefern preiswert I30öa2 .2
Becker & Hotop ,

Cassel .

Heirat .
Gutsituierter Herr , M . 40,

ed . , repräs . Ersch . , von guter
Bildung und gedieg . Leben »-
auffasfung ^ sucht sich mit
vermdg . Dame . Witwe mit
Kind nicht ausßeschl ., zwecks
Heirat in Verbind , zu treten
«evtl . Einheirat in Brauerei ) .
Die ernftgem . Anknüpfg . ist
durch« , ehrenh . . Diskret , verl .
u . zuges . Gesl . Antrag mit
Bilo unt . Nr . B12439 ail die
GeschästSst . d . „Bad . Presse " .

Foxterrier .
auf den Namen „ Flock hö»
rend , hat sich

verlausen .
Gegen sehr gute Belohnung

abzugeben bei 4220
I *reis ,

Restaurant Stadtgarten .ttsZr 'si .
Ich suche für meine Freun -

din , Witwe « in . höh . Staats -
beamten , vermag , u . allein -
stehend . passende Partie .
Alter 50—60 . Kefl . Antrag
mit Bild unt . 9312818 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse erbeten .

Entlaufen
schwarzbrauner Dackel , kleine
Nasse , ausdenNamen . Manne "
dörend , ohne Halsband , am
6 . April vormittag ? . Gegen
Belohnung abzugeb . bei Scholz ,
Gartenstadt - Karlsrulie , Auer -
strahe 2l . Vor Ankauf wird
gewarnt ! Bl2840

Das Geheimnis
des Eremiten .

Drama in 3 Akten .
iiiitiiiiiiiiiuiiitiiiiiitHii (iiiimiiiftiiiiiiitti >iiiiiiiiiiiimiimiiiiimiitttiiiitmifiiiiiiiiitiiiitniiiiiiiiiiiiimtiiiiiitiiiiiiiift9

Guido und seine Kinder.
Lustspiel in 2 Akten .

In der Titelrolle : Guido TielSCher .

iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiHifiiiiiiiHiiNMiiiiiiiiiiiiifiivrxiiffviiifiiiiaitiiiiifiiiiliiitiiiiiiiifiiiiiitiiiiiifirrvvTi

Herrenstr .
11.

Zum zest . Besuche ladet ergebenst ein B12857

Die Direktion : Friedrich Schulten ,

Paiast-Tlieater
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Samstag nachmittag 2 — >/,4 Uhr

hat die Jugend Zutritt.

Gmerdeverein Karlsruhe , e. V.
Sonntag . den !>. d . Mts . . vor -

mittags 11 Uhr . findet für die Mit¬
glieder deS Gewerbevereins u . deren
Angehörigen eine Besichtigung der

Hygiene-Ausstellung
Mutter u . Säugling
im kleinen Hesthallesaal statt . 4233

Gegen Vorzeigung der Mitglieds -
I karte für 1916 hat bei diesem gemein -
samen Besuche eine Person freien
Eintritt ; jede weitere Person von
Angehörigen der Mitglieder zahlt
einen ermäßigten Preis von 25

Karlsruhe , den 8 . April 1916 . Der Vorstand .

Riesige Ersparnisse .
1 . Resept über Selbstbereitung von

Paniermehl .
Die Herstellung kann in iedem Betrieb, ob klein od . groß er-
folgen. Preis stellt sich auf 15 J per Pfund, anstatt 60 bis "

CM .Keine künstlichen Mittel
2 . Rezept über Herstellung eines vollständig
ölfreien ICartoffeBsaSats.

Wohlschmeckend und glänzend , selbst too fachmännischer
Seite kaum zu unterscheiden.
Keine Verwendung von verbotenem Oelersatz, nur Natur¬
produkt , das bedeutend billiger , eignet sich für Pirrathaus-
haltungen vorzüglich.

3. Rezept zur Herstellung einer vollständigölfreien Mayonnaise .
Rezept Nr . I Mk. 3.—. Nr. II Mk . 3.—, Nr . III Mir. 4.—
versende ich unter Nachnahme.

H . BQhler, Köchenmeister , Ludwig Wilhelmstr. 10 ,
Karlsruhe i . B . 40375 .2

Einwandsfreie fachmännische Begutachtungen.

? Wo kaaien Sie billig und «eMail ?

sowie andere Gummiwaren ?

Nur « Gummiwarenhaus
44 Kaiserstr . 44 .

Damen - Sohlen . . . von Mk . I . OO
Herren -Sohlen . . . . von Mk - I . SO

Auf Wunsch wird gleich besohlt .
Gummi - Absätze
Damen von 20 Pfg . an
Herren von 35 Pfj . an
Schuhmacher u . Wiederverkäufer höh . Rabatt
Fahrrad - iMäntel , Gas - , Wasser - Schläuche ,
Taschenlampen , Kinderwagenreifen etc - etc .

zu billigsten Preisen .
Filialen : 34 WerderstraBe 34, Kaiser -
straBe 122, Eingang W Idstraße , gegenüber

Residenz -Theater . 4222
Bitte , achten Sie genau auf Hausnummer .

Scbreibniaschitie
mit Angabe der
Marke u . Preis

zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 4213 an d . Ge -
ichäftsstelle der „Bad . Presse ".

SchreiimMm
eine sehr gut erhaltene , mit
sichtbar. Schrift lShstem Adler
bevorzugt ) wird zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe an A. Wagen -
mann . Karl - Wilhelmstr . 14.
erbeten . 4207 .2 .2

Melallröhren- SiM.
« eu oder gebr . . zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr. 9312740 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Preffe " erbeten . 2.2

Damenrad
gut erb ., mit Freil . . zu kaufen
ges. Angebote unter B12893
an die Geschäftsstelle d . , Ba -
dischen Presse " erbeten .

Guies Bett
Schrank. Waschtisch alles gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preisang . an die Ge°
schaftSftell. der .. Bad . Presse -
unter Nr . 9312859.

Gut erhaltene « ommode zu
kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B12752
an die Geschäftsstelle d . . Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Ein noch gut erhaltener

dellAMll M .-» li!eI
lArtillerie ) für schlanke Figur
wird zu kaufen gesucht . An-

e ^ te unt . Nr . Ä12853 an die
äftsst . der . Bad . Presse ".

fllnUlA noch gut erhalt ..-tlllQUy mittl . Figur , zu
kaufen gesucht . — Angebote
mit Preis unt . B12320 an die
GescbäftSst. der „Bad . Preffe ".

Bücher - Gesuch
Wir suchen zu kaufen :

Killer Kriegszeifung
in Nummern 4200 .2.2

Beyers Konversations -
Lexikon 6. Aufl.

9 . Bielefelds Hofbuchhandl.
lifbarmann & Cie . , Karlsruhe .

0PMMUÄ
i
Ä

"'
.
s
; »

kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B12905 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erb.

GuteÄ Wasscrkissen
zu verkaufen . B1LS0L

Amalienstraße 7 . 4 . Stock.

Rassehund
Schäferhund od . DobarmannV
einjährig , jjt kaufen gesucht .
3513767 Kaiser Allee 50 , p . l.

streng reell , diskret . B12924
Büro für Ehevermittlung

Frau Morosch ,
Kaiserstr . fr6, Karlsruhe t . B.

4 — 50ö3it . Slrol )
z . Streuen , etwas wettergrau ,
weil im Freien gelagert . 4232

1003 !r. » ® eit
(Zuckerrüben) sind abzugeben .

Anfragen zu richten an
Aberle & ThrnuMmsky

Werderstr . 75/77. Tel . 3492 .

6—801)0 MK.
gesucht auf neues Zweifami -
lienbans mit großem Garten .
Zins S ' iz—ß° 'o. Auszahlung
könnte innerhalb 3 Monaten
gestellt werden ) auch Kriegs -
anleihe wird in Zahlung ge-
nommen . Angebote unter
Nr . 4229 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb. 2.1

Verloren
in der Herrenstr . 1 Handtaschemit Schlüssel . Zeitkarte und
Geldbeutel . B12927

Abzugeben gegen gute Be -
lohnung auf dem Fundbüro .

kann abgeladen werden bei
der Lebensmittelfabrik

Louis L . Stern & Cie .
4231 .3. 1 in Miihlburg .

Carbid -

Trommelk .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . B12907 .2.1

Adolf Bolz ,
Karbidhdlg . , Karlsruhe ,

Kapcllenstr . D .
Telephon 641 .

Phow - Apparat
für Platten nicht unter 9X10
zu kaufen gesucht. Ang . m . Pr .
u . Nr . B12914 an d . Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

KOMM
mit 2 Tresors und großem
BücherrauM wird preiswert
abgegeben . Anfragen unter
Nr . 4042 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb. 3.2

Sünllige kelegesdeil!

Uli
( System Vaillant , Ofen und
Wanne ) wenig gebraucht , vor-
züglich erhalten , für den bill .,
aber festen Preis von 280 J.
»u verkaufen . Anzusehen von
1—3 llhr . Rohre zum An-
legen der Einrichtung stehen
daselbst billigst zur Verfügung .
Näheres u . Nr . B12795 in der
Gefchäftsst . der „Bad . Presse "

Aimer ' WÄWm
bereits neu ,

sehr billig
abzugeben . B12596 .3.3

Anzusehen nachm. 12— 3 Uhr
bei Hoff. Donglasstr . 7.

l £ St . gittert }. Betten , gl .
iL eini , v. 15 je an , eis . R.¬
Bett , Wascht. . Oval - u . Küch .-
Tische, Küch .- u . a . Schränke ,
Kom ., Sofa , Tisch u. 3 St .
(schw .) u . versch . s. bill . : An- u.
Berk. : Ruf , Kronenftr . 1. Bin «,

Kompl. Zellen,
haarmatr . 70> , Diwan , Tische,
Vertiko, Schreibtisch , Schlaf -
zimmer - Einrichtung , hell, pol .
Schrank u . Itür . Schränke bill .
zu verk . An - u . Berks. Schuster ,
Ludw .- Wilhelmstr . 18. » 12889

1 Fahrrad K - ^ nb°ruf .

5312930.
zu verk .

Lachnerftr. 23. I.

Damensahrlad
erhalten , sehr bill . zu verkaufen .
ia '» "- Schiitzcnstr 53,Hths . , pt.
JchöneS Herrenrad noch neu
(Torpedofreilauf ) sowie ein
Damenrad billig abzugeben .
B12900 Lessingstr. 8 . Laden .

Tahrrck
yjabzug . Z

schön . ,stark .. B '^
i Freil . , wie neu ,- sofort zu 43 Mk.

Schükcnstr . 53 , Hof.
mit Freil .

_ . u . fast neue
lange Stiefel , feine Maßarbeit ,
sowie neue Gamaschen billig
zu verkaufen . 9912936

<« otteSa » erstras >e 25 , II.
Dopp .-Anastigmat , Plwtogr .-

Apparat 45 .k , schön pol . Klei¬
derschrank. silber . Zigaretten -
Etuis , eintür . Schrank , Wasch -
kommode mit Spiegclaufsatz ,
kl . Waschkommode15^ , 2 schöne
Kupferstiche, Stühle , eirfe Kin -
dervank u. Tisch, verschiede» «
Betten und Federbetten sehr
billig zu verkaufen . B12941
II . Soimtas , Kounnissioii ?

«« schiift . Leffingsti . 17.

Nachruf .
Im Felde starb an Herzschlag

DEnOMIeiaiitliiirtvoüiüir
Kommandeur des Ini .-Regts . Ton Stülpna ^el

(5. Brandenbarg .) Nr . 48
Inhaber des Eisernen Kreuzes L u. IL Kl .

Ritter hoher Orden . 1411a

Wir verlieren und betrauern in ihm einen
Vorgesetzten und Kameraden , den alle wäh¬
rend seiner 14jährigen Zugehörigkeit zum
Regiment lieben und schätzen gelernt haben .

Im Namen des Offiziers- Korps
des 8. Bad . Infant . -Regts . Nr. 169

Keller
Oberstleutnant und Regiments - Kommandeur .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 1 . April starb den Heldentod fürs Vater¬

land unser lieber guter Sohn und Bruder

Hugo Schwall
Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 18 Jahren 9 Monaten .
In tiefer Trauer; B12873

Aug. Schwall , „zur Krone".
Luise Schwall , geb. Mall .
Arthur Schwall , z . Zt. im Felde .
Herbert Schwall, z. Zt im Felde

Karlsruhe-Daxlanden , den 8 . April 1916.

Danksagung
Für die herzliehe Teilnahme an dem uns

betroffenen schmerzlichen Verluste sprechen
wir unsern tiefgefühlten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen ;

FnwPhilomene Bernhard
geb . Erard .

Karlsruh « , den S. April 1916.
B12880

fVM Stoffe

Trauer -

in grössfer Auswahl , preiswert 3735 |

7m Hup Landauer "

Fahrrad ,
1 neue? und 1 gebrauchtes

Herren -Rad wirb gegen bar
billig verkauft . B12433
K ahn . Waldstr. 22 . III . St .

Herrenfahrrad
Erstklasi. Makke, noch neu ,

T .-Freil . bill . zu verkauf . B, » ?
Sfricflftr . Gartenh . III, l .

Wenig gebrauchte Gaszug
lampe billig zu verkaufen .
Bl284 2 Augarten str. 57 , I.
Mädchen - u. Herrenfahrrad
noch neu , sehr billig abzugeb .
» 12921 Waldlwrnstr . 46 , II

Zv verkaufen
umzugshalber sehr billig :
Einige bessere Bilder , mehrere
Oeldrucke k ., Eisschrank , zwei
elegante Gaslampen mit vier
Flammen,kl . Lampen , Spiegel ,
arotze Stehlampe , Linoleum .
Näheres Bernhardstraß « IS ,
3 . Stock links . 4237

ÜiäliMaschine, sowie Herren -
und Damenfahrrad , gebr.
billig abzugeben . S812920

Zähriugerstraße 37. I.
Schönes Herrenrad mit

Freilauf und guter Bereifung
billig zu verkaufen . B12934

Mauhrechtstratze 4 . part .
Herrenrad mit Freilauf

wie neu billig abzugeben .
B12850 Kaiserstr . 45 . II .

Zerren - u. Damenrad sofort
t billig abzugeben . 3912851

Essenweinflr . 47 , Hths . I.

Kontrollkasse
mit Addition günstig zu verk .
Angebote unt . Nr . B1L861 an
die Gefchäftsst . d . „Bad . Presse ".

Trompete
iFlügelhorn B ) zu verkaufen .
Nah . Götbestr . lö . II . Iks . B, « »

Jagdflinte , Kai . 12,Zentral -
feuer , wird für 20 M verkauft .
5 Rehgeweihe für 7 m.
» 12838 Adlerstr . 40 , Laden .

Magnerei - Verkauf .
Wegen Todesfall i/t » ine ganz komfortabel eingericht ,
inerei mit eleitri >chem Betrieb , Radmaschine und

landsäg « , bereit » neu . sowie gut gelagertem Holzoorrat
und guter Kundschaft, sofort zu verkaufen .

Näheres bei Krau « lauft Witwe , Karlsruhe ,
Marienstraße 13. g . Stock links . « 12866.3.1

Kerren -,'Uhr lPlattgold ,
Doppeldeckel) billig zu verkauf .
Zu erfrag , unt . Nr . B12938 au
die Geschäfts » , d . „Bad .Vresse' .

1 Zinkdadewanne
und ein Frühjahrs - Anzna .
grau , billig zu verkauf . B '^ '

- Gottesnuerftr . 'ib . 4. St . l .

f offen mö ßlongea
für Garteneinfriedigung bill .
abzugeb . Näh . bei Gebrecht ,
Weltzienstr . 23, 2. St . B, «« .

Brittantringe
1 Herren - u. 1 Damen -Brillant -
ring , billig zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 12915 an die
Gefchäftsst . der ^Bad . Pre sse" .

Gut erhalten . Kinderlieb -
wagen zu verkaufen. B128S5

Marienstr . 78. Stb . I . . r.
Kinder -Liegwagen , B, ««

Holländer , billig zu verkaufen .
Lachnerstr. 18, part . rechts.
Kinderwagen , sowie Sport -

wagen billig abzug . B12929
Karl - Wi !helmstr . 32 . I .

Jacken - »loftüm . Tuch, blau ,
Größe 48 , 25 Mk. , Jacken -
Kostüm , blau gestreift , Gr . 46,
15 Mk. . Jacken -Kostüm . grau ,Gr . 42 , 6 Mk . , Jackenkostüm ,
weiß , bereits neu . Gr .42 , IvMk . .
Jackenkoslüm . blau , für jung .
Mädchen. 8 Mk., Jacken , blau ,
für jung . Mädchen , 3.50 Mk.,weinrotes Kleid , eleg ., Gr . 46,22 Mk ., schw . u. weiß gestreift
Reform - od . Hrinzetzkleid , Gr .
46, 8 Mk., weißer Panamahut
für jung . Mädchen 3 MI . , blau
seid. Bluse , Gr . 44—46, 5 Mk..blauer Rock 5Mk .,weiß . Jacken-
Heid, Leinen , für 15jähr . Mädch.
u . verschiedenes . B12919
Herderstraße 13 , 2. lks.

Herrmann .
Hellblaues , sehr eleg . Damen -

kleid 18 Mk., Anschaffungspreis
65 Mk. , weißgeblümtes , eleg .
Kleid 19 Ml . , feiner , weißer
Kostümrock8 Mk., dunkelblauer

Erühjahrsmantel , neu , Leinen -
ackett , weiß , 3Mk . , 14kar .

goldene Damenuhr 16 Mk.
Auch Sonntags anzusehen .4230 25 « ntlftr . 25 , 1 Tr .

^!u verkaufen Schw . Tuchiacke
auf Seide , jowie bl. Sommer -
mantel wie neu billig zu ver-
laufen . V12603

?)orkf«rasie 22 . III .
Zu verkaufen zwei weisie

Kommun on -Klecher
und ein Moufselinkleid .
B12878 ttlauprechtsir . 22 . IV .

Eleganter , schwarzer R 0 ck,
Bluse , Hut u . Mousselinkleid ,
Größe 44, billig zu verkaufen .
Sonntag morgen 10— 11 Uhr.

Adlerstr . 6 , 2. St . rechts.
Händler verbeten . 9312876

Zu verkaufen
Weißes Stickereikleid , schwarz.
Samtrock , gut erh., je zu 7 Mk.,Gr . 46 , sowie 2 neue Tennis -
schläger. B1 ^902

Sirschstr . 47, III.

Spielgitter
weiß lack., für kl. Kinder , billig
zu verkaufen . B126V4

? >ork « raße 22 , III .
100 Biumentöpje

für 6 Mark zu verkaufen .
B12908 Sirschstr . 75 , IN .

Einige Jahrgänge Zeitschrift

»Lmili deiilicher gm .
"

wird abgegeb . Karlitr , 16 , pt.

Einige gute Legeliii jer
zu kaufen gesucht . B12871

28lrteiter1Si »S
bei Otto ScüluUe ,
8312942 Schuhmacher .

ffo » ffl « iiftrnf ?e 30 ,

WSolelainmööien ,
BeikSchinnen . Kiicheu -' mädchen und AushilfS -

keUnerinnen sucht sofort
Jos . f Wolfarth ,

Serrenstraste 27 , 4236
Gewerbsmäßiger Stellenver¬

mittler .

Jüngeres Mßßlhetl
für häusliche Arbeiten sofort
gesucht . 4239

Kmmy Schock ,
Herrenstr . II .

HWarbtilerimii
sofort gesucht. 4238

Färberei M. Weiß.
Blnmenstr . 17 .

veiiiiiete»
Möbl . Zimmer mit besond.

Eing . ist auf sofort zu vermiet .
B12935 Steinstr . 18. part .

Zwei gut möblierte Zimmer
mit Gas sofort zu vermieten .
B12937 Kaiserstr . 64 , Z. St . r.

- Iii ® .
An groß . Fam . ist ab 1. od .15 . Mai im Luftkurort Königs -

reib , bad. Schwar^w.. möbl .
Wohnung mit Küche , unter
günst . Bedingungen «u ver-
m,eten . Kl. Hau » , gr . Barten ,
Wald ganz nahe , 4—« Zimmer ,
b—9 Betten . Gest. Angebote
unter Nr . B12925 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Grefte ".

Theater
Durlach
„GrflnerBo !"

W Sonntag *wr

Jagend ■ Pronramm
Ton S— 4 Uhr .

Bildliehe ■Kriegs¬
berichte.

Im südlichen
Norwegen .
Naturaufnahme.

iiudhihiuiii

niil tlls siebsR Zvrerp
Nach dem bekannten

Märchen in hervorragen¬
der Darstellung in 3 Akten.
HIUMIIUnillll
Moritz am Telephon

Humoreske.
HIHIMVniltNIIIIIItUtflll lllllllllltt

Fritzehen als Bschen-
köestier , Humoreske.

Vorstellung fttr
Erwachsene

▼on 4— 11 Chr .
Kriegs-

berichterstattnng
durch IHesster .

Fürst Seppl
Einedrollige Hofgeschichte

in 3 Akten.

Der

große Diamant
Gesellschaftsdrama

in 3 Akten
in den Hauptrollen Haimi

Weisse und Ludwig
Trautmann .

NHIIINIUIIimilHM

Im FflöllchRii Norwegen
Naturaufnahme. 4171

Vom 25. März ab werden
Villa Krupp von Bohle «
& Halbach, Karlsruhe ,
Kriegstraße 83, alle Sorte »
Baumaterialien , wie : Fenster
mit Steingestellen . Jalousie ,
laden und Rolläden , schone.
Zimmer , und Flügeltüren .
Glasabschlüsse ^ gehobelteBret
ter für Gartenhäuser und
Fenster für Früh mistbeete,

c>nplättchen , Backsteine und
tücksteine , 1 Glasoberlicht ,
ne Veranda auSGlaS , schöne

Tunofen , Steintreppen und
Holztreppen . größere Partie
Brennholz billig abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstellr
oder Telephon 1928 u. 5635,Amt Karlsruhe . 1196ct

Mcis B«i Sriefinger-
® ss © sa ® © ac5

Alleinstehende Frau , deren
Mann im Felde steht, sucht für
ausw . ein Kind in liebevolle
Pflege zu nehmen . Angebote
unter Nr . B12866 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten^

W Ohne Brotmarken
erhältlich

Kuchen
masse

Marke 4234|
Gisku"

Paket 55 Cfg.
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rer Mit
mit gewandter Handschrift , der
an flottes Arbeiten gewöhnt
ist , ,ziun sofortinen Eintritt
gesucht . 3953 .3.3

Anaebote mit Referenzen , so-
wie Gehaltsansprüche sind zu
richten an :
LarlMh . MMMlliil °ZnMt

Jacob Kahm .
Gesucht

Kontoristin
mit läng . Praxis in einfacher
Buchführung für auswärt .
Engrosgeschaft zum 1 . Mai .
Maschinenschr . und Stenogr .
verlangt . SluSf . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsford ,
unter Nr . 1326a an die Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Presse "

Stenotypistin
flott und sicher arbeitend , per
1 Mai 1916 gesucht . 4100

B . Odenheimer
Dampfobftbrenuerei

Degenfeldstr . 4.
a" Zucke ver sofort
• II

I
Htnmtniwareuhaus
4t ffniferfttnftc 44

Aitlirere , ölirlhans tüchtigeVerkäuferinnen
für verschiedene Abteilungen
für sof. od . später genickt .

Motleiiaos HugoLandaaer .

Uniform - Schneider
gesucht

für Offiz . - Uniformen , Offizier »
Hosen iHeimarbeit ). Lieine
LiSferungs - Schneider .

Z? ranz Burckhardt Nacks .
B12919 Nattatt .

Ricnieure
und Installateure
für EntstaubungS - Anlagen : c.
jof . auf dauerndeArbeit gesucht .

.̂ 1 imi ' I i i ] >eis f « fori k
Oscar Sichtig & Co. ,' ttarl sruhe -Rh einhafen .

Zuverlässiger

Borarbeiter
bei* mit der Bedienung ^ von
Waagonwagen und Zug -
Maschinen vertraut für
unsere Neuanlage gesucht .
Eintritt in ca . 14 Tagen .

Anmeldungen an 1384a
RheinischesDraunkoyZen-

briketl - Syndikat
Mannheim - N !>eiiian .

für ?2seit «ge KSnig « . Bnnersche Maschine
für soforlüsera oder baldigsten Eintritt
gesucht bei

F. Thiergarten, „Mische Presse
".

iiiftiiiiHiimtiiiiitmHiiHiiiiiiiiiiiiiiiisiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiifmmimiiiiifiiiiiu
zum Abändern von Damenkonfektion u-ercien zum sofortigen
Eintritt bei guter Bezahlung gesucht .

E . Neu Nachf .
4240 Kaiserstraße 74.

Wir suchen zu sofortigem Eintritt ein

Frau

Maurer
Hilssmamer
Dreher
Schlosser

Hilfsarbeiter
jeder Art

finden fokort dauernde
und lohnende Be¬
schäftigung . 1381a .2 .2

A G . . Du lach.

Jüngerer

Packer
zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Neu & Hirsch

Ltadttundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 3491*
. Mante . ffluetheftr . 30 .

„ junger , kräftiger Mann , der
Luit hat , die Färbere » und
mein . Wascherei zu erlernen ,
lann bei sofortiger guter Be -
Zahlung eintreten . 4086 .3 .2

K . Tlmeus ,
örberrl n . chem . Waschanstalt

. Marienstr . 19—21 .

Rckttlehrßeile.
. Ein gesünder , ordentlicher

kann unter Most igen
• ^ Innungen in d . Lehre trete » .

Gebrüder Dinner ,
P c r san dgä r tn er e i

Ussenburg >.Badcn ). 13öLa

das im Lohn - . Krankenkassen- n . Versicherungs¬
wesen bewandert ist . Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht . i408a
E. Hoitzmann iCie. , Weisenbachfabrik

im SIZurgtal, Baden .

ein
mit guter Schulbildung , die flott nach Stenogramm ,
»iöguchst Olivermaschine schreibt , gejuckt . Bewerbe -
rinnen aus der chemisch - technischen Branche bevorzugt .
Schristl . Angebote mit Zeugnisabschriften . Lebens -
lauf und GebaltSansprüche an 4228 .3.1

Qasinotoren - Fabrlk Deutz ,
XnciKuicdei ' lassunc ,

Karlsruhe , LauterberfSlraBe 3h . ^

n/m mmFrau

Tüchtige Maurer
und Bauhilfsarbeiter

für den Erweiterungsbau des stiidt . Elektrizitätswerkes
am Rheinhafen sofort bei hohem Lohn gesuckt

Zu melden anf der Baustelle oder Erbprinzen -

strafte v , im Büro . 3901 .3 .3

Maler
Lehrling

kann gegen sofortige Ver -
gütung eintreten im

Malergeschäft 4 .11

Leopold Hesse ! NM . s
Sophienstr . 17» .

Lbtt-ZMchter
selbständig , mit leichter Buch¬
führung vertraut und zu -
verlässig , sofort gesucht . An -
geböte möglichst mit Bild unter
1403a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Ein ehrliches , fleißiges
ZilMermWen geluHl
in feine Fainilienpension . Ml
B12879 Bi8marcklir . 37a . 3Tr .

2 liichlW MWen
für HauS - u . Küchenarbeiten
können sofort eintreten . ■'
4170 .2.2 Kflnstlerhnus .

All ! folott tv
5
«»

®
;

"

wandtes Mädchen . daS bür -
gerlich kochen und alle häuSl .
Arbeiten besorgen kann . B '" "

Näh . Kaiserstr . 74 . 2Trepp .
Fleißiges , williges . Mäd -

chen, am liebsten vom Lande ,
kann auf 18. April oder 1 .
Mai eintreten . 23u816

Durlach . Pfinzstr . 85.
Auf ! . Mai wird ein tüch¬

tiges Mädchen gesuckt .
» 12910 Stefanie « » ». 9, II .

Ein ehrliches . braveS

Wiiilbe». aws
©ausarbeiten versehen kann
u . gute Zeugnisse besitzt, findet
auf 1 . Mai eine gute lstel .' e bei
?rrau Blum/Zirkel 17.

Aichs, erfahr. WWAen
per IS . April gesuckt . BI2802

Krieaftrane 7« . III.
Schulfreies Mädckeu oder

ehrliche Frau für nachmittags
und dauernd aesuck ». 2*12858

Htibschsir . 21 . 4 . St .

f

Acht . VorAbeiiekiNW
ki.i „ ne » sofort eintrete « .

481?
Jlaric N < iiapKt \

Friedrichsplay 2.

AMMMemdeilelili
auf sofort gesucht . B12190

M o r g . Fiedler ,
Anialtenilr. 40 . 11.

«suche eine zuverlässige
Stirn B. WWe« »

'Sil
Uhr für häusl . Arbeiten .

« arl - Friedrichstr . I , 3. St . r .
Monatsfrau zu kleiner Fa -
Äi milie für einige Stunden
vormittags gesucht . B12757
Nhlnndstr . Hl», 3 . St . reckts .

Monatsfrau
3) 12867 Akademiestr . 5 . II.M .WMa» aelutbt.
33'm,3.2 Hornung . Waldstr . 8

Lanffran
für einige Stunden im
Tag gesucht . B12874

Sofienstraste 17»
eine Treppe hoch .

"
fSliii

für den Verkauf gegen Ver -
gütung sofort oder auf Ostern
gesucht . 4219

.Harle Seliapke ,
griedrichsplat ? 2.

BeamlensteZle .
Langjähriger früherer Ge -

meindebean ' ier . militärfrei ,
nimmt während der Dauer d .
Krieges Stellung in Berwal -
tung oder Grundbuchwesen
an . Angebote nnt . Nr . B125L8
an die Geschäftsstelle , der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

FilmtteiSerin
der LebenLinittelbraiiche kuckt
ähnlichen Posten oder Zi -
garrenfiliale , Hier oder aus -
wärt » , auf I . Mai . Angebote
unter Nr . Bl23 >Aan die Ge -
schäftsiielle der „Bad . Presse " .

Tiichtiäe
Büfett -Kassiererin.

selbständige Kraft , sucht , ge»
stützt auf gute Zeugnisse , so-
fort Stellung (etrn , Saison ).
Angebote u. Bli !806 a . d . Gb&
fcfai iftaitellf der ,.Bcid . Preiie " .

Mädchen g« s Alters , welches
fein bürgerlich fachen sann
und Hgusaryeit »«Mritimmt ,
fudif Stelle in ivJrff? )oaMs .
Angebote nnt . Nr . B1i : d84 an
die 'ÄeschäjtSjt . d . „ Bad .Presje " .

Besseres Mädchen
welches im Näben und in der
Kinderpflege erfahren ist und
schon bei Kindern war , sucht
Wieder ähnliche Stellung .

Angebote nnt . Nr . 8512904:an
die „ Bad . Presse " erb .

» Öfen , If SB
i?a »d für Landwirtschaft und
Qau ^arbeit . Angebote unter
Nr . B128ö2 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse ".

^ uiige alleinsteh . Krieger -
srau suÄt Stelle , vielleicht als
Uiubcrfraii oder sonstige Bc
schäftigung .

Zu erfrage » B12896
!Vuv« Isstras,e IN . III , « t . . l .

^ ür inte !lig . jung . Mann ,
15 I . , kräftig u . wohlerzogen ,
mit einigen Kl . Real - und
Zeichenschule , wird tüchtige

Lehrstelle
für Bildhauerei od. mech. techn.
od . opt . Aach für Ostern ge -
sucht . Gefl . Anaeb , unt . Nr .

. Ä12790 an die Geschäftsstelle
W „ Bad . Presse " erb .

m Laden
mit Wohnung zu vermieten
auf 1 . Juli . <012097

Amaliensiraste 13.

Großer Laden
in best. Geschäftslage , gegen -
über dem neuen Hauptbahn -
Hofe und der Bahnposr . ist
nebst einer schönen 2—3 Zim -
merwohnung auf 1 . Juli zu
»« mieten . 3312743

Näheres Poststr . 12 , IV ,
Zu vermieten 4001

schri oDer spiiier
Rudolfstr . 19 Laden mit Woh .

v . 3 Zimmer » m . Zugehörde .
Rudolfstr . 28, 3. St . lks . 4 Z.

mit Zugehörde .
Ludwig - Wilhelmstr . 14,4 Zim .

mit Zuaehörde .
Adlerstr . 15,2 Wohnungen von

4 Zimmern mit Zugehörde .
Erfr . Kronenstr . 33 im Büro .

Durlackerallee 47 ,'ehr
zrojze, gut ausgestattete
Vierzimmer - Wodunug
m . Zubehör zu vermieten .
Dieselbe hat großen Bal - !
kon , 2 grobe Veranda , ^
Hinter - u . Vorgarten ohne . I
«Gegenüber . Zu erfrag . >

>2 . Stock . Tel . 124. 2058* !

Wohnung oder Büro
zu vermiete » .

Friedrichsvlatz 1 » ist die Woh -
nung im erst . Obergeschob , be -
steh, ans acht Zimmern u . Zub .,
auf sofort od . ipäter znvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
lö Zimmer u . Zubehör ! abgegeb .
u . eignet sich dann besondersfür
Bürozwecte . Näb . beim Haus -
einentümer i . 4 . Stock . 14283 *

Friedenstrahe 20
sind von einer Herrjchafts -
Wohnung 3 oder 4 geraumige
Zimmer , Küche. 1 Mansarde ,
Speiseschrank . 2 Keller an
Dauermieter sofort oder sp .
*u verm . Näb . Part . 4214 .2.1

Milhelmstr . 64

ist eine schöne 4 Zimmer -
« ohuung mit allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im 4 . Stock , rechts ,
daselbst . B12247

6 Zimmerwohng ,
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od . Parkstraße 9,
3 . Stock . 4117

Erdprinzenftr . 29
ist im4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche,
Bad , GaS u . Elektr ., sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver -
mieten . Na « . Jss . Meest .

Mne S ZimüierwoWst .
mit all . Zub ., auch Gärtchen -
anteil , Nokkstr. 11 lseither Nr .
3 ) . part . , zu verm . Näb . da -
selbst od . Karl - »? riedrichstr . 26,
2 . Stock . Tel . 223 . 14242

AmKlienstr . 7
ist der 4 . Stock mit 5 Zimmer
u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten , sowie 1 Nkansar -
deuwohnnug mit S Zimmer
u . Stücke . Evtl . können beide
Wobnungen zusani . vermietet
werde » . Auskunft i . II . 4011

4 Zi
mit 2 Mansard . . Badciiinmer
und Speisekammer , Balkon ,
Küchenoeranda , automat .Trep -
Penbeleuchtung . Hai ^ inger -
strafte I !t , 2 . Stock rechtö , auf
sofort od , später abvermieten .

Ebendasclbsr 2 . Swcl links
eine schöne geräumige 4Zim -
merwobnnng ohne Gegenüber
mit - Mansarden und Kade
zimnier , Balkon , Erker und
Kucheiweranva ans i . „Villi ,jti
v e .cui t c t e n . — Näheres im
3 . Swcl links . 133ia .U.3

In meinem Neubau Vin -
zeutiusstrasie » ist eine schöne
:* Zimmer - Wohnung mit
Bad . elektr . u . GaS auf l . Juli
od . früher zu vermieten , llßl *

Näh . Äkademiestraiie '17.
Hinterhauswohnung . 3 Zim -
mer . Küche mit GaS auf
I . Juli zu uenniet . B12727
Ka iserstr . 110. Laden , rechts

chöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Mai zu verm . Näh .
Karl -Wilheimjtr . 38 III ., l .

Brahmsstratze 1
moderne 2 Zimmerwohnung
groge Viiiume , m . eing . Bad ,
auf l . Juli zu nermieten .
B12808 Ausk . das . 1 . St ., l .

Zwclziuiineriiiohnuiig . Sei -
tenbau . Part . , sof . od . 1 . Mai
zu vermieten . Zvfienftr . 12 .
Hqusbes . Vdb . Ff 1. 5t . B12077«

Kleine
.̂ weiziinmeNvohnimg

mit all . Zubehör zu vermieten
in K . -Beiertheim . Zu erfrag ,
dal . Vreitekir . Ii » . B12K60

. chöne Pnrterre °W » lin« » g,
eine von drei , u . eine 2 Zim -
merwohunng , evtl . mit Stallg .
auf 1 . April zu vermieten .
B12464 Sternbergstr . l>. Part
Amalienstr . 15 , Hth . , 2 Zim -

mer u . Küche , sofort od . spä -
ter zu vermiet . Näh . 2 . St .,
Vdh ., 10—4 Uhr . 3312450

Douglasstraße 2, in ruhiger u
zentr . Lage , ist der 3 . Stock
(4Zimm .lauf I . Juli zu verm .
Näheres 2 . St . B1S553 .2 .2

Eisenlohrstr . 41 , IV ., schöne
4 Zimmerwohnung . Bad ,
Balr ., Veranda , Kanimer ,
Gartenant . . sof. od . später
zu vermieten . Schlüssel
Knegstr . 121 . pakt . B12175

Hirschstr . 52 ist der 1 . Stock
mit 4 oder 6 Zimmern auf
sogleich oder Juli zu verm .
Näheres 2 . Stock. « 12754

Humboldtstr . 25a ist im 4 . 6t .
Ks . schön« Wohnung vor 2
Zimmer , Küche . Keller -c .
auf 1 . Juli zu verm . Näh .
1 . St . links . %1238(>

Kaiserstr . li >i»,schöneKZi, » in .-
Wohnuiig mit Bad , Speise -
kammer . Balkon , auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .
Näh , das . im 3 . Stock .

Kaiserallee 77a , III . schöne
große 4 Zimmer -Wohnuug
mit Balkon u . all . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

;Sn erfragen part . B12626
Kavellenstr . 68 ist eine schöne
Allein - Wohnung . Hinterhaus ,
4 . St . . 2 Zimmer . 2 kleine
Kammern , Küche , Keller auf
1 . Juli zu verm . B12654

Näb . Borderh . 2. St . links .
Karl -Friedrichstr . 3 sind im

Seitenbau 1 größ . u . 1 kl.
Zimmer lineinandergeh .) ,

Keller , Koch- u . Leuchtgas ,
an ruh . Person zu vermiet .
îarl - Wilhelmstr . Ü4 , o. Gegen «

über , Blerzimmerwohnunä m.
Zubehör u . Balkon auf 1. Juli
oder früher zu vermieten .

Zu erfr . part . B1 '-' 834
Körnerstr . 39, 3 . St ., ist eine

5 Zimmerwohnung m . Bad ,
Gas , Elektr . u . Zubeh . , all .
neu hergerichtet , auf sofort
od . später zu vermieten .
V86i^2 Näheres parterre .

Kriegstr . 105 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit
od . ohne Mansarde an eine
einzelne Frau auf 1 . Juni
od. später zu verm . » 12*551

Z u erfrag . Kriegsir . 105 I f .
Lnchuersir . 15» neuzeitl . 1 Zim
merwohniiug . 1 Treppe hoch
Bad . Balton . Veranda , Man -
sarde u . sonslig . Zugehor auf
wfori oder später zu verm .
Näh . vart . . B 12072.3 .3

Cachnerstr . 21 ist auf 1 . Juli
eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten .
3312901 Näh . 2 . St . , lks .

Markgrnfeiistr . 45 , nächst Non -
dellplav . ist eineKunfzimmer -
wnünuiig im 4 . St . zu verm .
Nah , p^ rt . 3198

Nankesirnsje a , Hinterh . , schöne
2 Zimiiierniohnung auf l . ,Xu!i
zu vermieten . Näh . Luisen -
Iirafte >W . 2 . St . B 12703.2 .' !

Rankestr . 12 schöne 2 Zim -
merDohnvng wegen Wez -
zu» -- auf l . Juu zu verm .
B12811 . . ^heres pari

3tu ■'! 61 , .Sfefi . , 4 . St . .
ii Ziveizimmriwolmlinn mit
: Utw68e auf 1 . Sfli cder .
irüher <iii vermieten . Näh .
Sofienjtr . 21 . II - St . L12792

mit großem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Narlfriedrick,Kräfte fi . 2 . Stock reckt ».

Sofort oder fväter zu vermieten

Büro - uud Lagerräume
in zentraler Lage , bestehend aus

einstöckigem Bürogebäude , ca. 60 qm Grundfläche , mit
Speicher .

2 zweistöckigen , teilweise geschlossenen Schuppen von
135 und 40 am ,

2 einstöckigen offenen Schuppen von 50 u . 34 gm mit
geräumigem Hof und Einfahrt .

Interessenten belieben ihre Adresse unter Nr . 3819 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' einzureichen . 6.3

Uhlandstr . 1 <>, I . , ist 3 Zim -
merwohnung für sofort ad .
später zu verm . Zu erfrag .'
im Laden daselbst . « 12868

Weltzienstr . 40 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Bl2892

Werderstr . 1 ». zu erfr . 2 . St . .
unmöbl . Zimmer mit Koch-
ofen u . Keller . Preis !) M
monatl ., auf 15. April zu
vermieten . B12588

Poekslr . 29 , III , Ecke Sofien -
strafe , ist frdl . Dreizimmer -
wohnung m . Akanfaive u .
Bad auf 1 . Juli zu vermiet .
Anzuseh . v . 8—2 Uhr . Näh .
Eermigstr . 7 . Tel . 717.

Zimmer
nebst >! ainmer im 4. Stock
Herrenstr . nächst Kaiserstr . an
soliden Tauermieter p . 1 . Mai
oder früher zu vermieten .

Näheres Kaiserstr . 183 bei
Landauer . 3988

Kapellenstr . 12 , IV ., r ., ist
leeres Zimmer zu ver -
mieten . B12898

Mühlburg .
» Zimmerwohnung m . reich¬

lichem Zubehör , Treppenbe¬
leuchtung . Gartenanteil , auf
l . Juli zu vermieten . Näh .

arststr . Sl , 3 . Stock.
Karlsr . -Rllvpurr , Schenken -
dorfstr . 8 . II , schönste Lage ,
ist mod . Bierz . - W . mit Zub .
u . Gartenanteil zu vermiet .
Näb . Werderstr . 45 . I . 87503

Vurlach .
In bester Lage der Haupt -

straße ist ein
3V - moderner Laden -̂ c
mit anstosi . Zimmer ^ welcher
sich für jedes Geschäft eign : t ,
sofort zu vermieten . B12249

Näh . Hauptstraße 15 .

Herrschastswohnung
in "Diirlack

von 5 od . 6 groß . Zimmern ,
feinste Lage . 2 Minuten von
der Straßenbahn , mit Garten

u vermieten . Angebote lmt .
? r. B12900 an die Geschäfts -

stelle der „ Bad . Presse " erb .

Duelach.
Eine schöne 3 Zimmer -

wobnung niit Balkon u . Zu -
behör in der Nähe vom Turm -
berg ist sofort oder 1 . Juli
an eine ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen unt .
Nr . B12M7 in der Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " .

Bulach .
2 Zimmerwoiing . , Küche mit
Der ., im 2 . St . . Sonnens . a.
1 . Juli zu verm . B12847

Wiesenstraße 21 .

Gut möbl . Zimmer
Mittag - n . « bendtisch
zu mäßigen Preisen . V12855

Waldhornstr . L7», 2 Tr . h. .
Ecke Kaiserstraße .

Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer , auf
Wunsch 3 Zimmer , m . Küchen -
anteil , zu vermieten .
40 - 0.6.5 .Uri t gflr . 160.

Sauber möbl ? Mmmer mit
elektr . Licht , in gut . ruh . Hause ,
an solides KrLulein . evtl . mit
Mittagötisch . preiswert « n ver -
mieten . B12007 .6 .5
Sn iittfir . 7l ) . 2.iat „ b . Matttpf .

Gut hübsch möbl . Zimmer ,
besond Eingang , sofort bill .
zu vermieten , ohne Kaffee .

Näh . Wilhelmstr . 48 . II
Zimmer , gut mübl ., sofort

.u vermieten , üaiserstr . 135.
■St . farn Marktpl .l . B12017
Ttächjt Hauptpost ist fein

möbl . Zimmer ii 20 .— abzu¬
geben , evtl . 2 teS mit weit . Bett .
PI2922 Hirschstr . 7 . 1 Tr .

Möbliertes Zimmer mit 2
Betten und s< iichenbenützung
zu vermieten . 5812762

Durlacher Allee 23 b , pt .
Adlerstr . 35. 2 Tr . , ist ein gr .
hübsch möbl . Zimmer sowie
gemütl . Wohn » o. Schlaf -
zimmer sof . zu verm . B12573

Karteustr . 52. part ., sind 1
bis 2 gut möbl . Zimmer , in
ruh . , feinem Hause u . freier
Lage , sof. od . spät , zu ver -
miete » . B12544

Hirschstr. 2 , part . . rechts und
nach Stefanienstr . gehend ,
ist schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten .

Lachnerstr . LZ . II . , lks .. ist
sehr schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht z . Preise
v . 26 JL im Monat zu verm .

Leopoldstr . 20. 2 Tr ., ist ein
einfaches Zimmer an Herrn
mit oder ohne Pension zu
vermieten . B12593

Leopoldstr . 20, 2 Tr ., ist ein
großes , gut möbl . Zimmer
mit Pension an Herrn zu
vermieten . Dauermieter be -
vorzugt . 9312594

Lefsingstr . 9,1 Treppe lMühl
burgertor ) großes , gut möbl .
Zimmer , evtl . mit 2 Betten .
sofort zu verm . B12688

Morgen str . 25. I ., ist möbl .
Zimmer mit 1 oder 2 Bett ,
ev . Küchenbeniitzg . zu ver -
mieten . B12798

Rudolsstrahe 15, 4 Tr ., links ,
2 schön möbl . Zimmer mit
zwei und einem Bett zu
vermieten . B12870

Nüpvurrerftr . 23. 1 . Stock ,
möbl . Mansardenzimmer so -
fort oder später zu ver -
mieten . B12722

Sosiensir . 13 . 1 Tr .. ist eins ,
möbl . Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . B12597

Südweststadt , schön möbl .
Zimmer , 2 . St ., bei alleinst .
Mtwe , 25 Ji monatl . , zu

vermiet . Adresse zu erfragen
unter Nr . B12886 in der Ge -
schäftsst . der „Bad . Presse " .
Waldstr . 71 , III , gut möbliert .
Zimmer und einfach möbl .
Limmer mit Pension p . Woche
15 Mk. , auch vorübergehend .
zu vermieten . Vi5923

Waldbornstr . 30, 3 Tr .. ist
ein fein möbl . Zimmer für
sofort zu verm . B12882

3
fr . Fräulein f u ch t eben -
folcheS als Mitbewohnerin

für schönes Zimmer .
qteinflr . « , ffl .

Ämalienft »^ 59, Hl , ist fein
möbl . Salon - « . - ch ^afzim »
mer cnif lf >. d . Ms . oder 1.
Mai zu oermieten . B12563

Gcrwigstr . Ii , ii l , möbl ,
Zimmer sofort od . später M
vermiet . , preiswert . 3312176

1 W M I I
MMIMX .5 !

3—4 Zimmerwohnung , wo¬
möglich ohne Überbewohner .
in gutem , ruhigem Hause in
günst . snur sonniger ) Stadtlage
per Oktober gefuckt .

Angeb . unter B12794 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Dreizimmerwohnung part .
sofort gesucht , womöglich im
Geschäftsviertel unweit der .
Straßenbahn . Angebote unter
3ir . B12860 an die Gefchäfts -
fteUe der „ Bad . Presse '

. 2. 1
Für sofort
möbl. Zimmer

in gutem Hause gesucht. Elek -
irisches Licht . Badegelegeich .
erwünscht . Angebote unter
Nr . 3312602 an die Geschäfts -.
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Gebild . Dame sucht möbl .
Zimmer mit ganzer Pension
bei guter Familie . ?lngebote
mit Preis unt . B12821 an die
Geschäftsst . der „ Bud . Preise "

Fräulein sucht einfaches ,
sauberes , möbl . Zimmer , bes.
Eingang , b . 1 . Mai . Nähe
5>auptbahnhof . Angeb . unt .
Nr . B1286L an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer,
schon und sauber , von Kauf¬
mann gesuckt . Mittelpunkt
der Stadt oder alter Bahnhof
bevorzugt . Anaeb . mit Preis -
angabe unter Nr . B12916 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . L . l

Einrach v . solidem
moMierleSUilUMtt . t Feäulein
gesucht . 3iähe Bahnpost . Aug .
m . PreiSang . a . d . Geschäfts ».
d .

" Bad . Prejje u . Nr . B129l3 .
Jung . Mann , Kriegs -

invaiide . sucht ein -
jaches Zimmer mit Pension
in ruhigem Hause , Weststadt
bevorzugt . •— Angebole unter
Nr . B12S06 an die Geschäft » -
stelle der „ Bad . Presse " .

Junger Herr sacht mübU
Zimmer mit etwas Pflege iu
kl . Haush . Preis 20—25 Ji .
Slttgjh . unker 3312849 an die"

Geschäftsst . d . ,
'i' ad . Pc ."
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Salamander
Stiefel
erb oben die

£ ) fite * freute

Mutter und Säugling
Hygiene -Aussieilung Kansrnlie

tS . Volksborngesellschaft — Dresden
g > x

- Kleiner Festhallesaal - WW

Offen 10—12 ' fg, 2'/j—8 Uhr . Sonn - u . Festtags : 11 —7 Uhr.
10.5 Eintritt 50 Pfg . ; IO Famiiien -Karten je 35 Pfg . 3732

Kunststickereischule
des Badischen Frauenvereins .

Am 1 . Mai beginnen daselbst die beiden Kurse :
1 . Kleiner Kurs zur Erlernung von feinen Sticke¬

reitechniken .
2 . Großer Kurs für berufliche Ausbildung zu

Leiterinnen von Stickerei -Ateliers , Kunststickerei¬
lehrerinnen und Zeichnerinnen für Modestickereien .
Anfragen sind zu richten Hans -Thoma -Strasse 2

Der Vorstand . 3781 .4 .2

8O nnl) ionnttiM
Karlsruhe —

«südlich vom Hauptbahnhof . S Minuten entfernt von
der Haltestelle der Elektrischen am Albtalbahnhof ) .

Herren», Damen , und Sportbad. auf staubfr Mesengeländc .
Großer , grasbewach ener, besonderer Platz

für Turn- und Bewegungsspiele
Täglich geöffnet von 1 Uhr morgen» bis zum Eintritt der

Dunkelheit .
(Eintrittspreis : Tageskarten 20 Pfg .. Karte für 5 Bäder

75 Pfg ., Jahreskarte 5 Mk .
Für Mitglieder des Naturheilvereins . Militär -
Personen vom Feldwebel abwärts, sowie für
Schüler bedeutende Preisermäßigung .

Verwundete und erholungsbedürftige Angeliörige unseres
Feldheeres haben freien Zutritt . 4202

171h IHjnv Spezialarzt für Homöopathie
IIJI • WH L ) Und Naturheilmethode ,
I Karlsruhe . Georg-Friedrichstraße 2. II . Stock

Snrechst . 9—10 , 2—♦ Uhr. 2214.27 .4

Spezialbehandl . von Gicht , Magen-, Nieren -, Harn- u . Leberleiten .
| Ohr- , Kiefer- , Stirnhöhleneiterungen . — Selbstverf. Broschüren :

„Nervosität " Mk . 1 .50, „ Diagnose aus den Augen" Mk . 2.—

Baupläne - Auleiiung
für alle Arten von

Neubauten «. SnÄerunp,
Ausmessen von Bauarbeiten ,
Prüfung v . Baurechnungen .
Gutachten und Auskünfte in
Banfachen übernimmt hier
und auswärts B12872 .2 .1
Adolf Hirth , Architekt .
Karlsruhe . Sophienstr . « .

beim Karlstor .

Buchhaltung .
Schreibmasch.- , Stenographie- ,
Schönschreib - Untemcht,
kansmiinnisches Rechnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . Änmeld . an Lehrer
Strauß , Kronenstr . 15 , III.

A. Herrmann ,
Putzgeschäft ,

Waldhornstr . 2S . STreppen .
Ecke Kaiferftr . B, ?««

empfiehlt f . kommende Saison
j ® - Neuheiten um .

in Hüten. Blumen lc.
Aeltere Hüte werden

geschmackvoll geändert .
Kein Laden , dah . bill . Preise .

Nie wiederkehrende kelegenh.
bietet sich d . geehrt . Herrschaft ,

jetzt alte

ob ganze , zerbrochene od . solche
die in Kautschuk gefaßt sind ,
zu verkaufen . Bitte bereit zu

5Ä '
« W 30 Ward

per Stück und höher ! Kaufe
auch von Aahntechn . u . Händl .
Bin nur Dienstag , 11 . April
von 9— 1 und 2—7 im Hotel
Friedrichshof (Karl -Friedrich -
straßelZimmer Nr .1 . 9310951

Kaufe jeden Polte »

. iiii
auch »<njK Lager .
<•<* * sofort . Stoff« .

W . Hess s e n „ Stuttgart ,
loOfca Notestraße 15 , U, Telephon t » 15 . L -' j

5
iedes Quantum , Stück S Pfg. .

Plattenentwickelnu .Proben gratis.
Spez : Vcrgrilßerungen

und Iiontaktdrucke .
Tadellose Ausführung . Schnellste
3459 . Lieferung . 14 .3I

] Photo » Atelier ,
)Yorkstr .lO,TeI .2443

Ii auf «
W . >
© IT«

KSchst. X#a«iMM* ifeK alt « ?
Jim , Suswen . M«tQlj.e.

Pnvter tu .*» . b Jt1 .5o5 .4-

H. David , Uuüiiliitr, 22 .

Galaman GcbubQftsm .b.©. Berlin
Niederlassung : Karlsruhe , Aaiserstraße 167 .

Näh - u. ziiichimWuIe erstell Muges.
Lehrmethode ist die leichteste und praktisch ste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschnciderei
sicher und vollständig perfekt ausgebildet , daß sie selbständig
schneidern können , sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf .
Auch für Jacketts und Mäntel findKurse eingeteilt und sind

schon in ß Wochen nach meinem praktischen Lehrsystem erlernt .
Best « Empfehlungen . . .

Jedeu Vionat am I . u. ib . begrünte « » neuer Kurius .
Nach Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich.
Auch Frauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage
eingeteilt . — Schnittmnster -Verkauf . — Prospekte gratis .
15287 Johanna Weber , Hirschstrafte 28 .

Rosenfeld & Go . , ^ Ä »
Telephon No. 184

und 841
Neureuter¬
strasse 5

Telegramm - Adresse : Metallfeld . 13938 .26.23

Neumetalle — Altmetalle — Metallrftekstände
Eisen — Berg- und Höttennrodokte .

Abbruch .
Vom 5 . April ab , werden Kaiserstraße 96 , Bankhaus

Seeliwnann , alle Sorten Baumaterialien , wie :
Bauholz , Brennholz , Parkettböden , Pitschpinböden ,
Riemenböden , Schaftbretter für Gartenhäuschen
passend , ca . 100 Stück schöne Normal -Zimmertüren ,
verschiedene Glasabschlüsse , 2 schöne Eingangstore ,
eine kunstreiche Veranda aus Eichenholz geschnwt ,
bereits neu , ca . 60 Stück Fenster , verschied . Gröjze .
auch zum Teil für MistbeetfenMr verwendbar ,
Boden - und Wandplättchen , schöne Vertäfelung ,
Holz - u . Steinrreppen , ca. 50 00V Backsteine , eine
größere Partie Mauersteine , ca . 20000 Ziegel , 6
schöne Schaufenster mit Spiegelglas , 6 kunstreiche
Treppenhausfenster . verschied , eiserne und Tonofen ,

verkauft . — Näheres auf der Abbcuchstelle und bei

Jakob K6gel , Müh Iburg ,
4068 .5.3 Sedanstraste S.

Neu eingetroffen:

wmMMeii
in allen Größen

wasserdichte
Mrdekitlken .
Lagerbesuch lohnend . 3737 .6 .3

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

1 Treppe hoch .

0SS"Ka«se IS«
jeden Posten getragene 8874

Schuhe und St esel
wenn auch reparaturbedürft ,

Weintranb. Kronenstr. 52 .

Händler
und Private erhalten für aller
Art gebrauchte Zacke u . Pack -
tnch hohe Preise bei

Einig Salier .
Morgenstratze 2o.

Lager Rüppiirrerftraste 18.
B12217 .6.5 Telepb . 2176 .

% IS r serriffene
VV !H auch TO#T,if

Siickr
Mehl, ' .

5"
?uhohe « * f> r
Peeifeu . 1 . 0 » ^

lauft 5M2CH9 .* ß

H . Klafter .Wochlirastr. 8
Telephon

Jelekliv-'S
Stl .1ZZZ.KarI «r^SchIiM8^ t.
Sirelt . E . Geugelin . beiorat
dlskr . Auskünfte . Ermittle
Beobachtungen :e Noble Au«-
führung u . durchaus rout . V

Homnn finden diskreteliaiuen «m&s?
jeden Standes Pflege bei
E . Stecher , Schützenstr . 79. n .

laier
WaldatraS «.

Samstag , den 8 . bis in«l.
Dienstag . II April 1916 .

! Erstaufführung 1

Die Zerstörung
von Karthago.
Großes historisches Film¬
drama in einem Vorspiel

und i Akten.
Geradezu ein
Wunderwerk

der Filmkunst .
»HwinniHwiiHH mnm iHnuiw»

Kriegsberichte
durch die Messterwocba .

Aktuell
t■i*im■ni«11• m«•mwmmmmA

Authentische Aufnahm «
in zwei Teilen.

Die Wunder der ProBiw
Ein Meisterwerk der

Chirurgie.
Ein Triumph der Wissen¬

schaft 4208
Die Technik im Dien* »

der Nächstenliebe .

üiü !)USF61S6
NaiunufMbiae .

Er will ins Fell
AWKpt«i

GrosäerzoglidR Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten

Karlsruhe i . B .
iiiiiiitiiiniiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiniiiiiiitiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiuiHiiiriiiiiiiiHiHHiiimi )

Ständige anssfellung i . Verkauf
in den

oenen Räumen der Manufaktur, Sctiioftbezirlt 17
hinter dem Fernheizwerk . 1214

•ntfnniiii»«inniin»iiiiiininiiifMiim»ii»iii »iiiimniiiiimm »iif«miiMimn»iii« it»
Geöffnet : täglich von 10 — 6 Uhr,

Sonntags von 11 — 1 Uhr . Eintritt frei .

Alle AmlMchen
Gold u . Silber kauftzu
höchsten Preisen

F , Widniann ,
Goldschmied .

Kaiserstraste 233 .

Als Ersatz siir Anpserkessel:
autogen gefchweistte
im Vollbad verzinkte

Waschkessei

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt 3989

J . Prölsdörfer ,
Eifengroßbandlung ,

Karlsruhe . Sophienstr .
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